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Ausnahmezuftand 


Die preußiſche Regierung abgeſetzt 


Der Reichskanzler als Regierungstommiffar — Grzefinsti und weiß abgeſetzt 


a. Ba non uns bereits gemeldet, ijt Reichskanzler] rung ijt durch 


en zum Regierungskommiſſar von Preußen 
rammt worden. In den geſtrigen Mittags⸗ und 
fen mitta situnden, als unjere ‚Zeitung bereits 
iggeſtellt war, haben ſich Ereigniſſe von geoher 
agweite abgejpielt, über die wir nun im Aus 
mmenhang berichten. Zuerſt wurde folgende 
rordnung erlaſſen: 


ell Sverfajjung verordne ich zur Wiederher⸗ 
das der öf 3 5 und 
ung im Gebiete des Landes Preußen 
Olgendes: | in 
nus 1. Für die Geltungsdauer dieſer Verord⸗ 
5 wird der Reichskanzler zum Reichs kom⸗ 
M ſar für das Land Preußen beſtellt. Er 
* dieſer Eigenſchaft ermächtigt, die Mitglieder 
Am preußiſchen Staatsminiſteriums ihres 
H Saa" entheben. Er ijt weiter ermäch⸗ 
. ſelbſt die Dienſtgeſchäfte des preußiſchen 
niſterpräſidenten zu übernehmen und andere 
d als Kommiſſare des Reiches mit 


pi Grund des Artikels 48, Abſ. 1 und 2 der 


Führung der preußiſchen Miniſterien zu bez 
Dem Reichskanzler ſtehen alle Beſugniſſe des 
eu ioen Miniſterpräſidenten, den von ihm mit 

rung der preußiſchen Ministerien betrau⸗ 

iro tionen innerhalb ihres Geſchäftabereiches 
3 Beſugniſſe der preußiſchen 
e atsminiſter zu. Der Reichskanzler und 
i don ihm mit der Führung der preußiſchen 
niſterien betrauten Perſonen üben die Befug⸗ 
fe es preußiſchen Staatsminiſteriums aus. 
| 5 ieſe Verordnung tritt mit dem Tage 

t Verkündung in Kraft. 

eudeck und Berlin, den 20. Juli 1932. 

gez. von Hindenburg 
gez. von Papen. 


Braun und Severing 
ihrer Aemter enthoben 


Berlin, 20. Juli. 
— die Verordnung des Herrn Reichspräſi⸗ 
vom 20. Juli 1932 iſt der Reichskanzler 

ie, Kommiſſar für Preußen beſtellt worden. In 
teie? Eigenſchaft hat er auf Grund der ihm er- 
Brat ollmachten den Miniſterpräſidenten 
ting t und den Miniſter des Innern Seve- 
und ihrer Aemter enthoben. Die Befugniſſe 
ufgaben des preußiſchen Miniſterpräſidenten 

den Reichskanzler als Reichskommiſſar 


auf 
gegangen. 

ah Selbjtänbigteit des Landes Preußen im 

der Reichsverfaſſung wird nicht ange- 
ei Die Reichsregierung erwartet vielmehr, 
Autoren baldige Beendigung des auf Grund der 
wird ordnung geſchafſenen Zustandes eintreten 
heen, Blutige, von kommuniſtiſcher Seite 
erufenen Unruhen haben die Reims- 
aud vor die ſchwere Aufgabe delten, von 
nd Del Ruhe und Sicherheit m. größten 
tijen dſchlands zu ſorgen. In den übrigen 
Ländern, in denen die 1 en 
itet werben, beſteht feine Befürchtung, 

Tie . 

Kei muniſtiſche Umtriebe Erfolge erzielen. 
— regierung bedauert lebhaft, daß dieje 
Nedie letzungen für Preußen nicht in dem not- 

, Umfang zutreffen, obgleich die ordent- 
; er oligeior ane durch Einſa 

Vena, en der Beamten ſich bemüht haben, der 
von langer Hand vorbereiteten Unruhen 
hieran werden. In Preußen hat die Reichs⸗ 
map die Beobachtung machen müſſen, daß 
. und Zielbewußtheit der Führung 

dies ijt mmuniſtiſche Bewegung fehlen. 
we —— i eie l daß ee in Preußen 

Q 
nd 


von Perſon 


che Kampfes⸗Organiſation am 
Id an den und erſolgreichſten aufgetreten ijt 
beti r "oetichieben en Orten ernſte und 
p A be uhen hervorgerufen hat. Es 
an en ij egründete Verdacht, daß hohe 
in a ten n Dienſtſtellen in Berlin und 
nere J na pichtigen Punkten nicht mehr die 
ijt lung ih hängigkeit beſitzen, die zur 
Bean ng, Aufgabe notwendig iſt. Dadurch 
Amien, fomi. cien der Behörden, der Exekutiv⸗ 

u itag e der Benölferung die ſtaal liche 
— F . rſchüttert. Verſtärkt ijt dic- 
delten jat der Deffentlichteit durch die un- 
Hope," Minin" Angriffe des preußi⸗ 
ie Beamter — mew gn — n und anderer 
nthe notwendigen die Reichsregierung. 
beit mwiſchen e vertrauensvolle Zuſammen⸗ 
Leichsregierung und Landesregie⸗ 


pge et Auftreten 
emacht worden. nter dieſen unerträglichen 

mſtänden iſt die vorübergehende Zuſammen⸗ 
fofjung der Machtmittel des Reiches und Pren- 
ßens in der Hand des Reichskanzlers als Reichs⸗ 
kommiſſar für Preußen der einzige una zur 
raſchen Befriedung des größten dent- 
ſchen Landes. 


der Berliner 
Bolizeipräfident verhaftet 


Der vom Reichskommiſſar für Preußen er⸗ 
nannte Polizeipräſident für Berlin, Dr. Melcher, 
erſchien nachmittags gegen 5 Uhr im Polizeipräſi⸗ 
dium. Er war von einem Offizier und von zwölf 
Reichswehrſoldaten begleitet und begab ſich in 
das „ des Polizeipräſidenten Grze⸗ 
ſinski. Die Reichswehrſoldaten trugen Stahlhelm 
und waren mit Revolvern und Handgranaten 
ausgerüſtet. Der die Soldaten anführende Reichs⸗ 
wehroffizier erklärte Grzeſinski für 
verhaftet. 

Die Begründung zur Verhaftung beſteht darin, 
daß ſich der Polizeipräſident geweigert habe, von 
ſeinem Poſten freiwillig zurückzutreten. Im 
Polizeipräſidium gab es über den Vorfall große 
Erregung. Die Verhaftung wurde vor den ugen 
der Preſſevertreter und der Beamten des Polizei⸗ 
präſidiums, die zuſammengelaufen waren, durch⸗ 
geführt. Die zehn Soldaten begaben fih. mit dem 
Offizier und Dr. Melcher ſowie Oberſt Poten 
in das Zimmer des Polizeipräſidenten. Zwei 
Soldaten mit Handgranaten, Piſtolen und Stahl⸗ 
helmen ſicherten das Zimmer von außen. 

Vor ſeiner Verhaftung gab Polizeipräſident 
Grzeſinski noch ſolgende ſchriftliche Erklärung an 
General Rundſtedt ab: 

„Der Polizeipräſident, Berlin, 20. Juli 1932. 
Herrn Generalleutnant v. Rundſtedt durch Haupt⸗ 
mann Hauff mit der Bitte um Kenntnisnahme 
von der gewünſchten Erklärung. 

Ich beziehe mich auf mein heutiges Schreiben 
und das Telephongeſpräch, das ich mit Ihnen, 
Herr Generalleutnant, auf Ihren Anruf um 
15.15 Uhr geführt habe. Ich halte die von Ihnen 
getroffenen Maßnahmen als mit der Verfaſſung 


un mögli 


ch] nicht in Einklang ſtehend und weigere mich, Ihrer 


e. Folge zu leiſten. Ich habe Ihnen be⸗ 
reits und auch n Beauftragten, Herrn Haupt⸗ 
mann Hauff, Kenntnis davon gegeben, daß ich 
als Mitglied des Landtags und Abgeordneter 
auf Grund der Verfaſſung immun ſei und nicht 
verhaftet werden könne, auch nicht in Schutzhaft 
genommen werden darf. Die diesbezüglichen Aus⸗ 
führungen des Herrn Hauptmann Hauff halte ich 
für unbeachtlich. Mit vorzüglicher Hochachtung 
gez. Grzeſinski. 


der Kommandeur der Schutzpolizei, Heimann s 
berg, erſchienen im Amtszimmer des Polizei⸗ 
räſidenten. Man erklärte, daß auch fie dahet 
eien. i 
Wie gemeldet wird, hat Äh der Berliner Poliz 
eipräſident bereit erklärt, feinen Poſten an den 
ſſener Polizeiprüſidenten Melcher als ſeinen 
Nachfolger abzutreten. Der kommiſſariſche Poli- 
zeipräſident von Berlin, Melcher, Ant fein Amt 
mittags übernommen. Er wird wis ein hervor⸗ 
ragender Beamter der alten Schule bezeichnet. 
Im Vorhof der Reichskanzlei, wo während des 
mbaues des Neichspräſidentenpalais die Ehren⸗ 
wache voſtiert ijt, ijt heute mittag eine größere 
Abteilung Infanterie zur Verſtärkung eingetroffen. 
Wie gemeldet wird, jind außer dem Polizei 
prüſidenken Przeſinski auch Vizepräsident Dr, 
Weih und der Kommandeur der Berliner Shug- 
polizei, Oberſt Heimannsberg, zurückgetre⸗ 
ten. An Stelle von Oberſt Heimannsberg iſt 
Oberſt Poten zum Kommandeur ernannt wor⸗ 
den. Für den Polizeivizepräſidenten ijt noch kein 
Nachfolger beſtimmt. Bei der Uebergabe des 
Amtes des Polizeipräſidenten an den kommiſſari⸗ 
ſchen Präſidenten Melcher war auch General⸗ 
leutnant von Runditedt im Polizeipräſidium 
anweſend. 


* 

Berlin, 21. Yuli. Der Polizeipräſident Grze⸗ 
fins ki, Polizeivizepräſident Dr. Weiß und der 
bisherige Kommandant der Schutzpolizei, Oberſt 
Heimannsberg, ſind aus der Schutzhaft 
entlaſſen worden, nachdem fie einen Revers 
unterzeichnet hatten, der ſolgenden Wortlaut hat: 
„Nach meiner gewaltjamen Entfernung aus dem 
Amt erkläre ich mich bereit. mich jeder weiteren 
Dienſtmaßnahmen zu enthalten.“ 


Der Ausnahmezuſtand 


Auf Grund des Artikels 48, Abſatz 2 der Reichs⸗ 
verfaſſung verordne ich zur Wiederherſtellung der 


öffentlichen Sicherheit und Ordnung in Groß⸗ T 


Berlin und Provinz . Fe folgendes: 


Die Artikel 114, 115, 117, 118, 123, 124 und 
153 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches wer⸗ 
den bis auf weiteres außer Kraft geſetzt. 
Es find daher Beſchrüänkungen der perſön⸗ 
lichen Freiheit, des Rechts der freien 
Meinungsäußerun einſchließlich der 
Preſſefreiheit, des Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
lungsrechtes, Eingriffe in das Brief- Poſt⸗, 
Telegraphen⸗ und Fernſprechgeheimnis, Anord⸗ 
nungen von Hausſuchungen und von Beſchlag⸗ 
nahmungen jowie Beſchränkungen des Eigentums 
auch außerhalb der ſonſt hierfür beſtimmten ge⸗ 
ſetzlichen Grenzen zuläſſig. 
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Mit der Bekanntmachung dieſer Verordnung 
geht die vollziehende Gewalt auf den Reichs⸗ 
wehrminiſter über, der ſie auf Militär⸗ 
befehls haber übertragen kann. 

Zur Durchführung der zur Wiederherſtellung 
der öffentlichen Sicherheit erforderlichen Maß⸗ 
nahmen wird dem Inhaber der vollziehenden Ge⸗ 
walt die geſamte Schutzpolizei des be⸗ 
zeichneten Gebietes unmittelbar 
unterſtellt. 


§ 3. 

Wer den im Intereſſe der öffentlichen Sicher⸗ 
heit erlaſſenen Anordnungen des Reichswehr⸗ 
miniſters oder des Militärbefehlshabers zuwider⸗ 
handelt, oder zu ſolchen Zuwiderhandlungen auf⸗ 
fordert oder anreizt, wird, ſofern nicht die be⸗ 
ſtehenden Geſetze eine höhere Strafe beſtimmen, 
mit Gefängnis- oder Geldſtrafe bis zu 15000 Rm. 
beſtraft. 

Wer durch Zuwiderhandlung nach Abſatz 1 eine 

emeine Gefahr für Menſchenleben herbei- 
führt, wird mit Zuchthaus, bei mildernden 


Umſtänden mit Gefängnis nicht unter ſechs 


Wochen und, wenn die Zuwiderhandlungen den 
Tod eines Menſchen verurſachen, mit dem 
ode, bei mildernden Umſtänden mit Zuchthaus 
nicht unter zwei Jahren beſtraft. Daneben 
kann auf Vermögenseinziehung erkannt 
werden. 

Wer zu einer gemeinen Gefahr oder Zuwider⸗ 
handlung (2) auffordert oder anreizt, wird mit 
Zuchthaus, bei mildernden Umſtänden mit Ge- 
fängnis nicht unter drei Monaten beſtraft. 


4. 
Die in den 88 81 (Hochverrat), 302 (Brand: 
King), 311 (Exploſion), 312 (Ueberſchwemmun⸗ 
gen), 315, Abſatz 2 2 ung von Eiſenbahn⸗ 
anlagen) des Strafgeſetzbuches mit lebensläng⸗ 
lichem Zuchthaus bedrohten Verbrechen find mit 
dem Tode zu beſtrafen, wenn fie nach der 
Verkündung der Verordnung begangen find, unter 
der gleichen Vorausſetzung kann im Falle des § 92 
(Landesverrat) des Strafgeſetzbuches auf Todes⸗ 
ſtrafe erkannt werden, ebenſo in den Fällen des 
us Abſatz 2 (Rädelsführer und gr A 
eiten bei Zuſammenrottungen) und § 115, Abs» 
jag 2 (Rädelsführer und Widerſtand bei Auf⸗ 
ruhr), wenn der Täter den Widerſtand, die Ge⸗ 
walt oder Drohung mit Waffen oder wenn der 
Täter den Widerſtand, die Gewalt oder Drohung 
mit Waffen oder im bewußten und gewollten 
Zuſammentreſſen mit Bewaffneten begangen hat. 


> 

Auf Anſuchen des Inhabers der vollziehenden 
Gewalt ſind durch den Reichsminiſter der Juſtiz 
außerordentliche leer Gericht bilden. 

Zur Zuſtändigkeit dieſer Gerichte gehören 
außerdem im § 9 der Verordnung des Reichs⸗ 
präſidenten vom 29. 3. 1931 (Reichsgeſetzblatt 
Seite 371) aufpetüßrie Straftaten, auch die Ver⸗ 
gehen und Verbrechen nach $ 3 der vorliegenden 
Verordnung. 


§. 6. 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung 
in Kraft. 


zwiſchen den Völkern herzuſte 


Aufruf des neuen 
Militärbefehlshabers 
„Ich bin durch den Herrn Reichswehrminiſter 
um Inhaber der vollziehenden Gewalt für den 
Bereich von Groß⸗Berlin und die Provinz Bran⸗ 
denburg ernannt worden. 
Ich erwarte von allen Behörden und von 
der Bevölkerung, er Boa meinen zur Aufrechter ⸗ 
altung der öffentli Ruhe und Ordnung er⸗ 
aſſenen Anordnungen Folge leiſten. 5 
er dieje Bekanntmachungen böswillig aý- 
reißt, verunſtaltet oder beſchädigt, wird beſtraft. 
Berlin, den 20. Juli 1932. 
Der Militärbefehlshaber. 


gez. von Rundſtedt, Generalleutnant.“ 


Ein Interview des Reichskanzlers 


Berlin, 21. Juli. Reichskanzler von 
hat dem Berliner Vertreter des „Popolo d Italia“ 
in Mailand ein Interview gewährt und dabei 
über die italieniſche Haltung in Lauſanne und 


acht: > 
ns 17 174 Eintreten Italiens für 
eine friedliche Reviſion des Verſailler 
Vertrages hat in der ganzen Welt berechtig⸗ 
ten ei ndrud gemacht und das Schlagwort, 
das y Herr Miniſterpräſident his die endgül⸗ 
tige Beilegung der Nachkriegswe 

ort von: „ 
in der Europa beigetragen, a 
Dutzende von 
artikeln. 

Zu dem Donauproblem ſagte er u. a.: 
Die deutſche Regierung hält eine dauernde 
Geſundung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
im Donauraum nur dann für möglich, wenn die 
großen Induſtrieſtaaten, wie Italien 
und Deutſchland, in einen, den tatſächlichen 
Bedürfniſſen der betreffenden Länder gereği 
werdenden Sanierungsprozeß einbezogen 
werden. . í 

Bezüglich Deutſchlands Haltung auf der kom⸗ 
3 We Inter e NEAR RE s 
heißt es in dem Interview: Deutſchland wird 
ſein 0 dazu beitragen, um unter ſelbſt⸗ 
verſtändlicher Wahrung eigener Inter⸗ 
eſſen wieder normale Wirt er ld den 

ſchaff 55 Marien 4 
Vorausſetzungen dafür geſchaffen ſind, wird die 
Watte Reglerung mit dem Abbau der durch 
die internationale Wirtſchafts⸗ und Kreditmaß⸗ 
nahmen erzwungenen S LA 3. B. 
auf dem Gebiet der eviſenbeſchrän⸗ 
kungen, nicht zögern. 

Das Ergebnis des in Lauſanne begonnenen 
Werkes der Wiederherſtellung einer politiſchen 
und wirt ea ertrauensatmoſphäre in 
Europa, ſo fuhr der Reichskanzler fort, wird ſich 
erſt erſehen laſſen, wenn die von mir 
aufgeführten Fragen aufgeſtellt jind. Dabei wird 
man ſich darüber klar fein, daß nur ganz grop- 

ügige, von kleinlichen Geldintereſſen freie 
Lolan en das Ergebnis herbeiführen können 
nach — ſich alle y nen; eine neue Wohi» 
ſt ands periode r alle Länder. Lau⸗ 
janne hat leider den möglichen pfychologiſchen 
Erfolg nicht haben können, weil die Erkenntnis 
für die Forderungen zurzeit noch nicht bei allen 
Beteiligten ausreichend ſtark war. Man muß 
hoffen, daß die Einſicht in den Monaten, die ſie 
noch von der Weltwirtſchaftskonferenz trennen, 
reift, damit die zwiſchen den Völkern liegenden 
Schutthauſen fortgeräumt werden und die 
Nationen im Geiſte wahren Friedens 
8 den Wiederaufbau Europas herangehen 
können. 


„Unter allen Umſtänden 
Reichstagswahl“ 


Die Kölniſche Zeitung zur Lage 
Köln, 21. Juli. Die „Kölniſche Zeitung“ 
betont zu den Ereigniſſen in Preußen, daß unten 
allen Umſtänden verſucht werden muß, die Krije 
auf einem Wege zu löſen, der wieder in normale 
Wege zurücfügrt und nicht im Bürgerkrieg 
münde. Die Reichsregierung täte gut daran, dir 


chwebt, 


Reichstagswahlen in aller Freiheit ſtatt, 


finden zu laſſen und ſich allen Einflüſſen zu 
widerſetzen, die auf eine Verhinderung der zum 
31. Juli angeſetzten Wahl abzielen. Gelingt es 
die politiſchen Leidenſchaften in Ruhe un: 
Ordnung auf einen friedlichen Kampf 
mit dem K abzuleiten, dann könne der 
31. Juli eine Wende zur Beſſerung be⸗ 
deuten. Alle diejenigen, denen die Nation Saper 
ſteht als die Partei, müſſen das Ihrige dazu tun, 
um den Staat aus der Kriſe herauszuführen. 
* 


Berlin, 21. Juli. Die bisherige preußiſche 
Staatsregierung veröffentlicht, den Ullſtein⸗Blät⸗ 
tern zufolge, eine Proteſtertlärung zu der Rund- 
funkrede des Reichskanzlers. 


a pen 


{ Genf unter anderem folgende Ausführungen ges 
Auch der Polizeivizepräſident Dr. Weiß und m ; 


en ſchuf, jenes. 
chwamm darüber“! hat viel⸗ 
leicht mehr zur Erkenntnis der Ae Sage, 

s 


oten und Zeitungs» 


Der preußiſche Innenminiſter Severing, der 
in den Abendſtunden an einer Sitzung des abge⸗ 
ſetzten preußiſchen Kabinetts teilnahm, lehrte nach 
der Sitzung in ſeine Amtsräume wieder zurück. 
Dort erwarteten ihn der Vizekommiſſar De 
Bracht und der neue Polizeipräſident Melche 
und forderten Severing auf, ſofort ſeine Amts: 
geſchäfte zu übergeben. Der Miniſter Severing 
weigerte jih, das zu tun, und erklärte, er würde 
nur der Gewalt weiche n. Darauf er⸗ 
Härten die beiden Hegren, fie würden ſofort Ge- 
walt anwenden, wenn er ſich nicht füge. Erſt 
hierauf verließ Miniſter Severing jeit bisheriges 
Amtszimmer und . iih in feine Privatwoh⸗ 
edel die ſich im en des Innern be: 
tnde 


Der neue Boleipeäfien 
empfängt d prejije 

Berlin, 21. Juli. Der neue Polizeipräſident 
von Berlin, Dr. Melcher, hat heute vormitiag 
in Gegenwart ſeines Stellvertreters, des Regie⸗ 
rungsdirektors Dr. Moſle und des Organiſa⸗ 
tionsdezernenten in der Ser e 
des Regierungsrats Dr. Specht, die Berliner 
Preſſe empfangen. Dabei gab et folgende Er: 
klärung ab: 

„Ich beabſichtige, meine Geſchäſte To zu führen, 
mie ich dies in meiner 30jährigen Tätigleit als 
preußiſcher Beamter ſtets getan habe: nicht als 
Vertreter einer Partei, ſondern als Die ner 
der Geſamtheit ohne Anſehen der Nerion 
nach Recht und biraine, ma An Diele Richtſchnur 
ſcheint mir für ein ellie liches Amt um jo mehr 
gegeben, als die pens er der Au 
rehterhaltungd 1 7 1 chen Orb: 
nung durchaus unpelit iſt, weil fie un⸗ 
mittelbar dem Wohle der All E Mer und der 
8 Oeffentlichkeit dient. ür eine ſolche 
Tätigkeit ijt natürlich auch die Unterſtützung durch 
die Preſſe als Vertreterin der öffentlichen 
Meinung, von geöbter Bedeutung, und ich würde 
es daher ganz beſonders begrüßen, wenn es mir 
Freie e wollte, mein Verhältnis zur Berliner 

reſſe ebenſo harmoniſch zu gestalten, wie dies 
in Eſſen der Fall war.“ 


Die engliſche Morgenpreſſe 
und die Ereigniſſe in Preußen 


London, Juli. (Eig. Meldung.) Die Er⸗ 
eigniſſe n Preußen ſind heute das Thema der 
Preſſe. Die meiſten Morgenblätter widmen den 
Vorgängen in Berlin ihre Aufmerkſamkeit in ſo 
ſtarkem Umfange, daß die anderen Ereigniſſe in 
den Hintergrund treten. Ein Teil der Blätter, 
darunter zum Beiſpiel die „Times“, ſieht von 
einer redaktionellen Stellungnahme ab und be⸗ 
gnügt ſich mit der Wiedergabe der zum Teil um⸗ 
ſangreichen Berichte ihrer Berliner Korreſpon⸗ 
denten, 


Die Ereigniffe im Spiegel 
der franzöſiſchen Preſſe 


Paris, 21. Juli. Die franzöſiſchen Morgen⸗ 
blätter widmen den 1 n Preußen Yos 
beſondere Aufmerkſamkeit und geben 
in ſpaltenlangen Nr von den Vor⸗ 

gängen in Berlin Kenntnis. Die Berliner 
Berichterſtatter 8 indeſſen über den Rahmen 
einer einfachen Darſtellung per 5 e niſſe Ne 
hinaus und ftellen einmit fe, da 
Berlin und in Deutſchland em A N 
Nuhe herrſche. Die Blätter ſelbſt yame redat⸗ 
tionell zu den Ereigniſſen um N 
Stellung und betrachten ſie zum Teil in Ver 
bindung mit der Umbildung des italic: 
niſchen Kabinetts. 


Die Wiener Preſſe 


l 1. Juli. Das Vorgehen der Reids: 
regierung in Preußen macht hier tiefen Eindruck. 
Die Beurteilung in den Blättern iſt je nach Par⸗ 
teiſtellung und Weltanſchauung de r verſchie⸗ 
den. Die „Reichspoſt“ gibt ihrer Betrachtung 
die lee che 3 Umſturz“ und betont, 
daß die Lage ſich nur ändern könne, wenn die 
Reichsregierung erkenne, daß es iht nicht um 
einen Sturz der Berfaflung und nicht um cine 
Unifizieru ng Deutſchlands zu tun fet, etai 
um einen Kampf gegen die Moskauer Um: 
ſtürzler und um die Das ele . des 
Bürgerfriedens. Das eue iener 
Journal“ ſieht in dem gekzigen Tage einen ent⸗ 
ſcheidenden Wendepunkt in der inneren 
und zum Teil äußeren Politik Deutſchlands. Das 
Organ des Landbundes, „Das Neue Bauern⸗ 
Extrablatt“, glaubt, da pie Reichsregierung den 
Einflüſterungen der Rechten, der zwar ein macht⸗ 
voller Faktor im deutſchen Staate ſei, aber keines⸗ 
wegs noch die abſolute Mehrheit der Bevölkerung 
darſtelle, unterlegen ſei. Die „Arbeiter⸗ 
zeitung“ hält es noch nicht für gu fpät für die 
Einheit der Arbeiterklaſſe und die Zuſammen⸗ 
faſſung aller Kräfte des deutſchen Proletariats 
gegen das Hakenkreuz. Die „Neue Freie Preſſe“ 
übt in ihrem Leitartikel . gegen 
Preußen“ ausnahmslos Kritik an dem Vorgehen 
der Reichsregierung. 


Warſchauer Preſſeſtimmen 


Warſchau, 21. Juli. Die Einſetzung einer lom- 
miſſariſchen Fa tene, in Preußen und die ſich 
daraus entwickelnden Ereigniſſe in Berlin haben 
in Polen einen ungeheuren Eindruck ge 
macht. Die Ueberzeugung iſt hier allgemein, daß 
die geſtern eingeſetzte ſtürmiſche Entwicklung des 
politiſchen Ablaufs noch. andauern werde. 


Köln, 21. Juli. Der Ausſchuß der Chriſtlichen 
Gewerkſchaften für Weſtdeutſchland veröffentlicht 
eine Vorlautbarung, in der jede wie immer ge- 
artete Diktatur bekämpft und erneut ſo⸗ 
fortige Wiederinkraftſetzung des Uniformverbots 
gefordert wird. 


Wien, 21. 


* 

Köln, 21. Juli. Die rheiniſche Zentrums: 
partei hat in einem Telegramm an den Reichs⸗ 
präſidenten Proteſt gegen das Eingreifen des 
Reiches erhoben. 


Berlin, 21. Juli. 
Eiſernen Front ließ geſtern abend auf den 
Straßen Handzettel verteilen, in denen es u. a. 
heißt: Die Organiſationen der Eiſernen Front 
find zu einer Sitzung zuſammengetreten, um die 


Die Kampfleitung der 


* Poſener Zugeblatt <- 


notwendigen Maßnahmen gegen die von der Re⸗ die Straße, wurde aber von den Kommuniſten 


gierung Papen geſchaffene Lage in Preußen zu 
treffen. 
nen Front herausgegebene Parolen werden be⸗ 
folgt. Provokateure verteilen unter Mißbrauch 
des Namens der Eiſernen Front Flugblätter, in 
denen fie zum Generalſtreik auffordern. 
Stellt dieſe Provokateure feſt! 


Heute preußiſche Kabinellsſitzung 


Berlin, 21. Juli. Wie wir erfahren, hat Dr. 
Bracht heute vormittag die Leitung des preußi⸗ 
ſchen Innenminiſteriums übernommen. Der 
Wechſel in den Aemtern, deren geſchäftsführen⸗ 
den Miniſter Reichskanzler von Papen in ſeiner 
Eigenſchaft als Reichskommiſſar geſtern abend 
ebenfalls ihre Poſten enthoben hat, vollzieht ſich 
ähnlich wie der im preußiſchen Innenminiſterium. |? 
Heute vormittag um 12 Uhr findet die erite 
preußiſche Kabinettsſitzung unter Leitung des 
Herrn non Papen ſtatt. Dabei dürfte es ſich im 
weſentlichen darum handeln, das Kabinett durch D 
Beauftragung der Staatsſekretäre zu vervollſtän⸗ 7 
digen. Die Miniſterien ſind naturgemäß das 
Miniſterpräſidtum, das in Preußen den Namen 
„Staatsminiſterium“ führt, das Innen- und das 
Finanzminiſterium. Die beiden erſten Aemter 
find durch Herrn von Papen und Dr. Bracht be- 
ſetzt. In unterrichteten Kreiſen gilt es bereits 
als ſicher, daß der Staatsſekretär des Finanz⸗ 
miniſteriums Schleuſener die Leitung dieſes Mi⸗ 
niſteriums übernehmen wird. Ferner rechnet 
man damit, daß Staatsſekretär Hölſcher das Ju- 
ſtizminiſterium, Staatsſekretär Prof. Scheidt das 
Wohlfahrtsminiſterium und Staatsſekretär Dr. 
Lammers das Miniſterium für Wiſſenſchaft. Kunſt 
und Volksbildung ein wird. 


Berlin, 21. Juli. 
Staatsſekretär im preußiſchen Staatsminiſterium 
für Handel und Gewerbe Dr. Staudinger und 
den Staatsſelretär im preußiſchen Miniſterium 
für Landwirſchaft Krüger bis auf weiteres mit 
ofortiger Wirkung beurlaubt und ſie erſucht, 
von der Ausübung ihrer Amtsgeſchäfte Ab: 
ſtand zu nehmen. An ihre Stelle treten Mini⸗ 
ſterialdirektor Dr. Ernſt, Handelsminiſterium, 
und Muſſehl, eee 


Berlin, 21. Juli. Etwa 200 Kommuniſten hiel⸗ 
ten um Mitternacht auf dem Kottbuſer Damm 
einen Straßenbahnwagen und einen Autobus an 
und zwangen dadurch die Fahrgäſte zum Aus⸗ 
ſteigen. Das Ueberfallkommando jauberte 


Der Reichskanzler hat den P 


heftig beſchofſen. Die Polizei eröffnete 


Nur von den Organiſationen der Eijer- | Vas Feuer, wobei ein Demonitrant tödlich ge 


troffen wurde. 
* 


Gelſenkirchen, 21. Juli. 
Streit 3 Eiſerne Front⸗Leute von einem 
tionalſozialiſten durch Schüſſe ſchwer verletzt. 

* 


Berlin, 21. Juli. Der Staatsſekretär des preu- 
ßiſchen Stuatsminiſteriums Dr. Weismann ijt 
von ſeinem Poſten zurückgetreten 

* 


Berlin, 21. Juli. Des ſozialdemokratiſche Par- 
teivorſtand hat an die Partei einen Aufruf ges 
richtet, in dem es u. a. heiße: „Es liegt beim 
u. chen Volke, durch feinen Machtſpruch am 

uli dem gegenwärtigen Zuſtande ein Ende 
w bereiten, der durch das Zuſammenwirken der 
eichsregictun mit der Nationalſoziali iſtiſchen 
Partei entſtanden ijt. Die Organiſationen find 
i höchſte Kampfbereitſchaft zu bringen. Strengſte 
iſziplin ijt mehr denn je geboten. Wilden Pa- 
olen von unbefugter Seite iſt Widerſtand zu 
eiſten.“ 


In Buer wurden im 
Na⸗ 


* 
Berlin, 21. Juli. Die „Rote Fahne iſt heute 
nicht erſchienen. 


Die Stabswache im „Braunen Haus“ 


München, 21. Juli. Die „Nationalſozialiſtiſche 
Korreſpondenz“ erklärt zu den Preſſemeldungen, 
wonach im „Braunen Haus“ in München eine 
etwa 60 Mann ſtarke Stabswache gebildet wor⸗ 
den ſei, daß dieſe Behauptung nicht den Tat⸗ 
ſa chen entſpricht. Wahr ſei vielmehr, daß 
nach der Verlegung einer Anzahl von Abteilungen 
in ein weiteres Geſchäftsgebäude die Wachen um 
24 Mann verſtärkt worden ſeien. 


München, 21. Juli. Die „Nationalſozialiſtiſche 
Korreſpondenz“ ſchreibt Er den Vorgängen in 

reußen u. a.: Die Reichsregierung habe in 
Preußen die einzige ä ge: 
gogen Arc für fie als oberſte Aufſichts⸗ 
behörde zur Wiederherſtellung von Ord⸗ 
nung nt Sicherheit überhaupt noch in 
Frage gekommen ſei. Um das Uebel an der 
ii u faijen, hätte mit der ſofortigen 
Amtsenthes ung des verantwortlichen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Innenminiſters Severing begonnen 
werden müſſen. Die damaligen Warnungen der 
Nationalſozialiſten ſeien heute gerechtfertigt. Eine 
Reihe von Strafprozeſſen werde hoffentlich, ſo 
heißt es weiter, bald den Schleier von ihnen 
wegziehen, die unter Severings Duldung, ja auf 
ſeine Veranlaſſung, geſchehen ſeien und die für 
einen Rechtsſtaat als beiſpiellos daſtände. 


Das Ende in Genf 


Die Abrüſtungsreſolution i 
Großmächte haben ſich in der Frage der Artillerie 
auf eine allgemeine Formel betreffend Beſchrän⸗ 
lung der ſchweren Landartillerie geeinigt. 
Die Herabſetzung der Schiffsartillerie ſoll einen 
Beſtandteil der kommenden Flottenverhandlungen 
bilden. Nachmittags 17 Uhr wurde der Text dem 
Hauptausſchuß unterbreitet. 

Was die Entſchließung an pofitinen ier Mi: 
enthält, iſt wenig und im Sinne wirklicher Ab⸗ 
rüſtung gänzlich unzureichend. In bezug auf die 
Luftrüſtung iſt nach langen Verhandlungen eine 
ſorgfältige verklauſulierte Beſtimmung aufgeſtellt 
worden, wonach jeder Luftangriff gegen die Zivil⸗ 
bevölkerung unbedingt verboten ſein ſoll und die 
Signatarmächte ſich verpflichten, „untereinander“ 
idea Luftbombardement abzuſchaffen unter der 

orausſetzung einer Einigung über die wirkſame 
Es werden 


ſertig. Die vier 


e dieſer Verpflichtung. 
folgende Maßnahmen ins Auge gefaßt: Die 
Militärluftfahrt ſoll ziff ernmahte un ige 
der Merkmale der Lüfllahrzen e beſchränkt wer⸗ 
den. Für die zivile Luftfahrt ſoll eine Regelung 
gefunden und ihre Veröffentlichung beſchloſſen 
werden. Dieſes eee, e eee eee bedeutet ein ſtarkes 


die Umbildung 
des ilalieniſchen Rabinetts 


Uber die Umbildung der italieni: 
hen Regierung hat jetzt Muſſolini 
elber fih geäußert. I einer Unterredung 
mit einem frangöfiichen reſſevertreter wandte 
ſich Muſſolini vor allem gegen die Behauptung, 
daß eine Aenderung der 549 herigen Außen⸗ 
politik Italiens beabſichtigt jei. Im faſchiſti⸗ 
ſchen Staal beſtehe der 1 von Zeit zu 
7 die Führer zu eln ine Warn 
mwechſlung trage den Vorteil, daß dadurch 
junge Leute politiſch herangebildet 
würden, und dann jederzeit als — 700 in die 
Regierung hereingenommen wer könnten. 
Ueber die Tätigkeit der aus dem Amte gar 
denen italieniſchen Miniſter äußerte fih Muſſo⸗ 
lini ſehr anerkennend und teilte mit, daß 
er jeden Politiker mit neuen Po iten bes 
trauen werde. Beſonders anerkennend ſprach 
er von der Tätigket Grandis. Am Schluß der 
Unterredung betonte Muſſolini noch einmal . 
eine Aenderung der bisherigen italieniſche 
Außenpolitik nicht daraus 2 nj 
werden könne, da er ſelbſt das Außenmini⸗ 
ſterium übernommen habe, denn die italieniſche 
Ayßenpolitit fei in ihren Grundzügen vom gro⸗ 
ßen faſchiſtiſchen Rat feſtgelegt. 

—— 


Die Senatswahlen in Rumänien 


In Rumänien fanden geſtern die Wahlen 
Pe "Senat ſtatt, der die erſte Kamer des rumä⸗ 
niſchen Parlaments bildet. Nach den bisher vor⸗ 
liegenden u hat die nationale Bauern⸗ 
partei, alſo die a auch bei den 
geſtrigen Wahlen gute Erfolge gehabt. In allen 
Bezirken, von denen das Wahlergebnis bekann! 
it. hat die nationale Bauernpartei die Mehr- 


Entgegenkommen egenüber dem franzöſiſchen 
Standpunkt in der Frage der Luftrüſtungen. Es 
bedeutet ferner, daß die Bombenflugzeuge nicht 
abgeſchafft werden und daß für diejenigen 
Staaten, die dem Abkommen nicht beitreten, die 
erwähnte Verpflichtung nicht gilt. 

Die Tanks jollen lediglich in der Größe be⸗ 
ſchränkt werden, ſo daß auch dieſe Waffe nicht 
verſchwindet. Weiter wird das Verbot des chemi⸗ 
ſchen Krieges und die Einſetzung einer ſtändigen 
Abrüſtungskommiſſion feſtgeſtellt. Hinſichtlich der 
Beſchränkungen der Effektivſtärke wird auf die 
Zukunft verwieſen. 


Für die Forderung der Fleichberechtigung 
Deutſchlands ijt, wie jhon erwähnt, lediglich die 
ewählt, daß die Rejolution der Haltung 


Formel 
der Konferenz zu dieſem Vorſchlag und anderen 
politiſchen orſchlagen nicht vorgreiſt. Dieſe 
Reſolution, die in wenigen Tagen in aller Eile 
ſerliggeſtellt wurde, trägt die Merkmale eines 
Kompromiſſes der Großmächte unter gegenſeitiger 
Berückſichtigung ihrer beſonderen Intereſſen. Es 
ift ein unzulängliches Mindeſtprogramm, zu deſſen 
Aufſtellung keine fünfmonatige Vorarbeit er⸗ 
forderlich geweſen wäre. 


heit KOSE ERREEN ER EO EAN Bei den Wahlen zum Abgeordne⸗ 
tenhaus waren der nationalen Bauernpartei von 
den insgeſamt 387 Mandaten 277 Sitze zugefauen 


der Aufſtand in Brafilien 


In dem füdamerikaniſchen Staat Brajilien 
dauert der Aufſtand im Süden des Landes noch 
Ic Den Truppen der Bundesregierung ſoll es 
* gelungen ſein, die Aufſtändiſchen vollſtän⸗ 

ig 2 en. Das Oberkommando der Bur- 
destruppen haben die Führer der Aufſtändiſchen 
au . ſich innerhalb kurzer Zeit zu er⸗ 
ge da ſonſt die Stellungen der Au ſtänbiſchen 

ihoffen werden. Da dieje Aufforderung abge: 
lehnt wurde, rechnet man in Brafilien mit heſ⸗ 
tigen Kämpfen. 


Sühne für einen kommuniſtiſchen 
Feuerüberfall 


Bergmann, 21. Juli. Wegen des Feuerüber⸗ 
falls auf Nalanglſozialiſten am 20. Februar, bei 
dem ein Nationalſozialiſt durch einen n 
getötet wurde, wurde zunächſt ein Kommuniſt 
ror dem Bergmanner Schwurgericht abgeurteilt. 
Wagen Totſchlags wurde der Führer der Kommu⸗ 
niſten zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die übrigen An⸗ 
geklagten erhielten Strafen von einem Jahr dret 
Monaten bis zu drei Jahren. 


Kleine Meldungen 


Belgrad, 21. Juli. Die jugoſlawiſche Regierung 
beſchloß, dem franzöſiſch⸗engliſchen Vertrauenspakt 
beizutreten. 

* 


Dublin, 21 Juli. Der iriſche Senat hat die 
Vorlage über die Kampfzölle gegen England end- 
gültig angenommen. 


Wieder in Freiheit 


Heute un 9.15 Uhr vormittags pünktlich öffnete 
ſich die große eiſerne Tür des Poſener Gerichts“ 
gefängniſſes, um Herrn Alexander Jurſch mie 
der in die Freiheit zu entlaſſen. Vor vier Wochen. 
gerade als der erſte Tag ſeines Urlaubs begann, 
ſchloß ſich die Tür hinter ihm. Nun iſt die Zeit 
doch herumgegangen, ſo ſchwer die Stunden in 
den Mauern auch dahingekrochen ſind. Vier 
Wochen in der einſamen Stille des Gefängniſſes, 
als Strafgefangener zu leben, iſt noch etwas an? 
deres als Unterſuchungsgefangener zu ſein. Die 
ſtrenge Diſziplin des Gefängniſſes legt ſich ſchwer 
auf ein Gemüt, das zudem noch eine Strafe ner“ 
büßen muß, ohne das Bewußtſein einer Schuld 
zu haben. Denn wir ſind ſicher, daß die zweite 
Inſtanz einen Freiſpruch gebracht hätte, wenn 
nicht die unſelige Nachläſſigkeit eines vertretungs⸗ 
weiſe beauftragten Anwalts die Rechtsgültigkeit 
des Urteils bewirkt hätte. 

Nun iſt die Zeit vorbeigegangen, und im Poſe⸗ 
ner Gefängnis hat Herr Jurſch dieſe Prüfung 
überjtanden. Obwohl er ein Mann iſt, der mit 
feiner Geſundheit nicht im Takt ift, hat ihn die 
ganze ernſte Zeit nicht gebrochen oder B 
Ungebeugt betritt er wieder die Welt, die ſich 
draußen frei bewegt, und die Sonne, die heute 
ſcheint, wird ihm viel ſchöner und freudiger 
leuchten, ſie wird ihn mit der ſtarken Gewißheit 
erfüllen, daß der Kampf des Alltags, der jedem 
Redakteur beſchieden iſt, neue Kraft und neue 
Ausdauer erzeugt. Wir grüßen Herrn Jurſch 
heute mit beſonderer Herzlichkeit, und wir freuen 
uns, ihn wieder in unſerer Mitte zu ſehen. Was 
wir ihm perſönlich zu ſagen haben, das weiß er, 
und was ihm die deutſche Oeffentlichkeit an guten 
WMünſchen für die Zukunft mit auf den Weg gibt, 
das ſollen dieſe kurzen Zeilen zum Gruß ihm 
ſagen. Dieſe Prüfungszeit, die überſtanden iſt, 
ijt um der Sache willen getragen worden; nichts 
Perſönliches, nicht kleine Engherzigkeit führt einen 
deutſchen Redakteur ins Gefängnis. Wir wiſſen, 
daß auch die Zukunft in unſere Herzen unaus⸗ 
löſchlich das Bewußtſein prägt, daß wir hier an 
einer Stelle ſtehen, die Einſetzung der ganzen 
Perſönlichkeit fordert, ſei es im großen oder im 
kleinen. Stolz kann der ſein, der nicht nur her 
dem Wort, ſondern auch durch das Beifptel 
beweiſen kann, daß er einer großen Idee dient, 
und daß die Bereitſchaft vorhanden iſt, dieſer 
Idee treu zu bleiben. Der Weg, der zu Wahr? 
heit und Recht führt, iſt dornenvoll und ſchlägt 
manches Herz wund. Immer aber bereit zu 
fein, für Recht und Wahrheit einzuſtehen, 
dafür einzuſtehen, was wir als Wahrheit und 
Recht erkannt haben, das ijt jedes Opfer 
wert. 

Wir wiſſen, daß Herr Jurſch dieſes Bewußtſein 
ſtart in ſich fühlt und daß er auch in Zukunft 
zu dieſer Erkenntnis ſteht. Und fo grüßen mit 
ihn heute, mit Blumen in der Hand, und wir 
geben der Freude Ausdruck, wieder in gemein 
ſamer Arbeit, ſtill und ohne den lauten Schrei 
der ſonſt am Markt des Tages fih drängt, vor! 
märts zu gehen, um das Erbe zu verwalten u 
zu erhalten, das unſere Väter uns zu — 
Händen übergeben haben. In dieſem Sinne, ohne 
Haß und ohne den Stachel im Herzen, der Bitter 
keit heißt, drücken wir dem der Freiheit Wieder“ 
gegebenen die Hand. 


Revolutionen i in Südamerika 


Die nie abreißende Kette der Revolutionen H 
Südamerika erhält in der letzten Zeit ein nen 
Gepräge. Während ſie bis vor kurzem nur zo 
Generalscliquen ausgefochten wurden, piri” 
denen als Drahtzieher ſich die Vereinigten Ele, 
ten von Amerika oder Großbritannien ve 
egn, erhalten ſie neuerdings eine ſoziale a 
So richtet ſich die vor einigen Tagen ausge" j 
chene brafilianijhe Revolution gegen die Di 
tur des Präſidenten Vargas; in Peru hat PR) 
die Arbeiterſchaft Trujillos, der drittgrößten St 
des Landes, bemächtigt und ſich erſt nach eine 
mehrtägigen blutigen Kampf am 10. Juli 2 
Regierungstruppen ergeben. Vollends ge 
ſchen Charakter trug die im Juni nz 
fene Revolution in Chile; wie aus den jetzt 1 
eingetroffenen ſüdamerikaniſchen Blättern Anh! 
lich ift, waren damals in einer ganzen Yen 
chileniſcher Städte, darunter in der Haup 
Santiago, im Kupferbezirt Nankagua, im zw 
St. Antonio und in mehreren Bauern? 
Indianerbezirken Sowjets errichtet. 


Dofener 
Tageblatt 


Posener Kalender 


Donnerstag, den 21. Juli 
ans tnenaufgang 3.55, Sonnenuntergang 20.01; 
2 andaufgang 21.30, Monduntergang 8.02, 
Heute 7 Ahr früh: Temperatur. der Luft + 18 
— Celſ. Barom. 751. Südweſtwinde. Heiter. 
9 eſtern: Höchſte Temperatur . 22, niedrigſte 
g5 Grad Celf, 
t meie and der Warthe am 21. Juli ＋ 0,34 


Weltervorausſage 
für Freitag, den 22. Juli 
—.— weine, örtliche Gewitter nicht ausge: 
n; Temperaturen wenig neri 
Luſthewegung wenig verändert, ſchwache 


W ohin gehen wir heute? 


Teatr Polfki: 
„Die flammende Nacht“. 
„Die flammende Nacht“. 
D Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Urlaub von der Ehe“. 
Treitag: „Urlaub von der Ehe“. 
onnabend: „Urlaub von der Che“, 


Kinos: 


Apollo: „Ihr Junge“ (5, 7. 9 Ahr.) 
etropolis: „Fürſt Dracula“. 
Olojjeum: „Einer gegen zehn“. Rinaldo Rinal— 


Donnerstag i 
Freitag ; 


dini. (5, 7, 9 Uhr.) 
once: „Das Herz des Sängers“. (5, 7 9.) 
Mona: „Die Geliebte ihrer Sinne“. 


(65, 7. 9.) 


Kleine Posener Chronik 
X Vorſicht vor Taſchendieben. In letzter Zeit 
mehren ſich die Taſchendiebſtähle in den 83 
p Diten. Vor allen Dingen wird die Straßen⸗ 
ahn der Linie 1, die vom Bahnhof ab⸗ 
Mühe, von den Taſchendieben heimgeſucht, weil 
nei den nach Poſen Zugereiſten größere Geld⸗ 
kü tage vermuten. Sie verurſachen meiſt ein 
henſtliches — um leichter an ihre Opfer 
anzukommen. ie Schaffner der Straßenbahn 
dabelien ſeitens der Direktion die Anweiſung, 
au zugereiſte Publikum vor den Taſchendieben 
81 warnen. Seitens der Polizei wurde eine ſpe⸗ 
nt, aus 6 Peda beitehende Abteilung, orgaz 
j alete die den Beſtohlenen Be zur Hand ſein 
— Trotz aller die er Vorſichtsmaßregeln wird 
au fahrenden Publikum geraten, ihre Taſchen 
Hanbuten, um den Dieben ihr nichtswürdiges 
8 zu erſchweren. 

. Eigentum? Bei einer jeitens der 
eligen Noize vorgenommenen Hausſuchung in 
ieh Wohnung des im Verdacht des Diebitahls 

enden Wiadyſtaw Janaſik (ul. Strufta 6) wurde 
ganzes Warenlager, beſtehend aus nachſtehen⸗ 
na Gegenſtänden, vorgefunden und beſchlag⸗ 

bmt: Ein größerer Poſten Damenwäſche, ge⸗ 

Onet K. R., 17 Handtücher, drei davon mit 
En Zeichen J. G., ein weißes 4359 gezeichnet 
Te „weiße Schürzen, Bettlaken, Bettbezü e, 
A ſchentücher und verſchiedene andere Wäſche. 
Nicherdem. wurde eine Holzkiſte, enthaltend ein 
mit puei en, zwei Notizbücher im Holzdeckel 
Bu dem propriam L. D. und K. G. und ein 
die über 238 ene des Kindes vorgefunden. Da 
2 . Deo pa ane 
i „wird gebeten, da e Geſchädigten 
M 7. Polizeirevier melden. 


* Kücktehr zweier Ausreißer. Vor ca. zwei 


Aus $ta 
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Palkowiak (ul. Mariz. Focha 71) und Joͤzefa 
Kujawianka (Walliſchei 34) aus dem Eltern⸗ 
hauſe. Das geheimnisvolle Verſchwinden der 
beiden wurde verſchiedenartig ausgelegt. Schließ⸗ 
lich kehrten die beiden Ausreißer am 16. d. Mts. 
nach einem längeren Bummel zurück. 
X Selbſtmordverſuch. Geſtern in den Abend- 
ſtunden wurde auf einem Friedhofe in der ul. 
Grunwaldzka eine in Schmerzen fih krümmende 
Frauensperſon 9 Der ſofort hinzu⸗ 
gerufene Arzt der Bereitſchaft ſtellte eine Salz⸗ 
läurevergiftung fejt. Die Selbſtmörderin wurde 
im bedenklichen Zuſtande in das Städtiſche Kran⸗ 
kenhaus gebracht. Es handelt ſich um die aus 
Wreſchen zugereiſte Marja Pawlak, die zuletzt 
Kirchſtraße 17 wohnte. Die Urſache, welche das 
Mädchen zu dieſer Tat trieb, ift bisher nicht feft- 
geſtellt. . 

x Vom Deutſchen Privai-Gymnalium. Die 
Erd⸗ und Fundamentarbeiten für den Anbau des 


hieſigen deutſchen Privat⸗Gymnaſiums find feit 


einiger Zeit im Gange. Die Maurerarbeiten ſind 
an den Baumeiſter Richard Gewieſe in Schroda 
vergeben und werden in kurzer Zeit beginnen 
Wenn der Winter nicht allzu zeitig kommt, fol 


t umd Sand 


Im 


Nr. 165 
Freitag, den 
22. Juli 1932 
nm 


Huammmmmmmmmm mmm 


des Gebäude vor Eintritt des Froſtes noch unter p und Frauen. die ſchon in früheren Zeiten fo 


Dach gebracht werden. 
Xé 


leichterungen zum Veſuch der RNeichenber⸗ 
ger Muſtermeſſe. Die „Internationale Muſter⸗ 
meſſe“ in Reichen ber 1 in dieſem Jahre 


vom 9. bis einſchl. 19. Auguſt ſtatt. Legitima⸗ 
tionen, die zur ermäßigten Bahnfahrt 
berechtigen, ind beim tſchechoſlowakiſchen Konju- 
lat in Poſen erhältlich, wo auch unentgeltliche 
Viſa und ſonſtige Informationen erteilt werden. 

X Beim Fiſchfang ertrunken. Der 58jähri 
Jözef . durch Anvorſichtigkeit 
beim Angeln in die Warthe, und da keine Hilfe 
an Ort und Stelle war, ift er ertrunken. Die 
Leiche wurde geborgen. 

Iwangsverſteigerungen 

X Es werden verfteigert: Sonnabend, 23. d. 
Mts., vorm. 11 Uhr im Eutshofe Klony, Kreis 
Schroda, Eiſenbahnſtation Koſtſchin: eine Dreſch⸗ 
garnitur „Lanz“ nebſt ſämtlichem Zubehör, ſehr 
gut erhalten. — Sonnabend, 23. d. Mts., nachm. 
2 Uhr in Wollſtein: 70—400 Ztr. Rhabarber in 
20, Pfund⸗Bündeln. Verſammlung der Reflektan⸗ 
ten in Wollſtein, ul. Lipowa 21. 


200 Perſonen an Fleiſchvergiſtung erkrankt 


Wahrſcheinlich nicht unterſuchtes Fleiſch die Arſache 


dem hieſigen 


21. Juli. Bei 
wurden am 


iv, Margonin, i 
Ehajfømwjti 


e e 


onnabend Fleiſch⸗ und Wurſtwaren in größerer handeln, und jind 


Wie ſich jetzt herausſtellt, ſind 
ſämtliche Perſonen, die dieje Ware gekauft und 
egeſſen hatten, erkrankt. Die Zahl der 
Keanten mit denjenigen aus den umliegenden 
Ortſchaften iſt bereits auf 200 geſtie gen. 
Eine Sonderkommiſſion aus Poſen iſt hier cin- 


Menge verlauſt. 


getroffen, und eine energiſche Unterſuchung ist! 


Taſchendieb zu zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt 

X Poſen, 19. Juli. Vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht harte fig der Schloſſer Stanislaus Mala- 
5 wegen Taſchendiebſtahls zu verantworten. 
Der Angeklagte, der bereits wegen Taſchendieb⸗ 
ſtahls vorbeſtraft ift, vderſuchte wiederum am 
8. Juni d. Js. Kofimir Gafzka in der Steuerkaſſe 
die Taſchen zu leeren, wurde aber von dieſem 
auf friſcher Tat erwiſcht Malachowicz beſtreitet 
die Tat und behauptet, keine Abſicht gehabt zu. 
haben, Gaſzla zu beſtehlen. Er will in der Steuer⸗ 
aſſe lediglich auf einen Bekannten gewartet 
haben. Das Gericht ſchenkte jedoch den Ausflüch⸗ 
ten des fungen keinen Glauben und verur⸗ 
teilte ihn zu 2 Monaten Gefängnis 


Vor derſelben Strafkammer hatte ſich der Banl⸗ 
beamte Wilhelm Oſtermann aus Golazewo wegen 
Betrugs zu verantworten. Der Angeklagte ließ 
ich von dem Chauffeur Goſzkowſki am 4. Juli 

Is. in der hieſigen Stadt herumfahren und gab 
an, ein Graf zu ſein. Schließlich, als er zahlen 
andi beſaß er kein Geld. Bei der heutigen Pet- 

ndlung behauptet der Angeklagte, daß er wohl 
zahlen wollte, aber die Bankgeſchäfte ſeien be⸗ 
reits geſchloſſen geweſen. Die Beweisaufnahme 
bewies jedoch, daß der Angeklagte mittellos war. 
Er ei deshalb zu 10 Tagen Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


die Daheimgebliebenen 


der Famflienvater am Sonnabend abend hinfährt 


ſoſort eingeleitet worden. Wie verlautet, joll 
es ſich um nicht unterſuchtes Fleiſch 
ı dieſem Zwecke Proben zur 
chemiſchen Unterſuchung nach Poſen ein 
worden. Der Zuſtand mehrerer Perſonen ſoll be- 
reits hoffnungslos ſein. Ganze Familien 
liegen darnie der. Die Symptome der 
Krankheit beſtehen in hohem Fieber, Erbrechen, 
Durchfall, jowie Steiſwerden von Gliedmaßen. 


verreiſt. Da ift zunächſt der Geldmangel und 
auch der Mangel an Zeit. Das Geld will nicht 
hin und her reichen, ſo daß ſchließlich keins für 
tie Reife übrig bleibt. Beſonders in kinderreichen 
Familien tritt dies oft hervor. Namentlich kleine 
und mittlere Geſchäftsleute, Kaufleute und Hand- 
werler, die ihre Geſchäfte allein verſorgen oder 
wenigſtens allein leiten müſſen, können nicht 
wochenlang abweſend ſein, ſind daher auch im 
Sommer an ihren Ort gebannt. Wenn es hoch 
kommt, können Frau und Kinder ein paar Wochen 
in einen Erholungsurlaub geſchickt werden, ſo daß 


und am Sonntag abend wieder zurückkommt. 
Andere, wiederum machen keine Sommerreiſen, 
weil fie meinen, in der Nähe ihres Heimats⸗ oder 
derzeitigen Wohnortes gäbe es ſo viele ſchöne 


Plätze zum Aufſuchen, daß man fih eine Reiſe 
in die deine erſparen könne. Bei den Ausflügen 
in die Umgebung kann man jeden Tag früh zu 


Hauſe aufbrechen und jedesmal am Abend wieder 
daheim ir jo daß man nicht in fremden Betten 
gu ſchlafen braucht. Dann gibt es auch Leute, 
ie ſich von ihrem Garten nicht wochenlang tren⸗ 
nen wollen. Sich gerade in der ſchönſten Jahres⸗ 
zeit, wenn alles blüht und gedeiht, nicht im 
Garten aufhalten, erſcheint dieſen Gartenfreun⸗ 
den als unſinnig. 

Wenn man im Hochſommer manche Gärten be⸗ 
ſchauen oder gar in ihnen verweilen kann, ſo iſt 
es leicht verſtändlich, wie ſich jemand von ſolch 
einem Gartenidyll, von Plätzen zwiſchen Roſen 
und noch anderen Blumen, zwiſchen fruchtbelade⸗ 
nen Obſtbäumen und von ſchattigen und lauſchi⸗ 


Es gibt viele Gründe, weswegen een gen Lauben und Ecken nicht trennen mag. Dann 


reiſen; noch mehr Gründe ließen ſich aufzä 


len, gibt es auch noch Leute 


die aus Bequemlichkeit 


a nde fein, denn es berü 
2 


manche Reiſe unternommen, die aber jetzt Ruhe 
ben wollen und ſich zu Hauſe viel beſſer aufge⸗ 
hoben fühlen als unterwegs auf der Eiſenbahn, 
in Penſionen und Hotels. Am ſchwerſten fällt das 
Daheimbleiben denen, die wegen Geldmangel nicht 
verreiſen können — denn was bei anderen frei⸗ 
williges Verzichten ijt, ijt bei ihnen ein Ber- 
ichten aus Not, und ein ſolches Aufgeben von 
Unſchen ift nicht immer leicht 


Schlafloſe Nächte 


Schlafloſe Nächte find eine häufige Zugabe de! 
Nächte ohne „r“. Empfindliche Menschen, die von 
Natur den Schlaf einer Katze haben, verlieren 
im Sommer unter den Einwirkungen übermäßi⸗ 

ungeſtört zu 
d bringen es ma 1 tage⸗ und 


ya~ tnismäßig 


vielleicht jahrelang überhaupt nicht ſchlafen, jo 
unmöglich — auch bete eri de Ur⸗ 
Schlaflofſigkeit 


achen akuter und chroniſcher 

können naturgemäß jehr verſchieden fein, och 
ijt die ſommerliche wile, wie gejagt, eine 
Haupturſache mangelhaften Schlafes. r in 
folge Wärme nicht ſchlafen kann, wird alles tun 
müſſen, die Temperatur herabzuſetzen. Das 


Schlafzimmer muß tagsüber gelüftet werden, doch 
nur ſo lange, bei unbedecktem Fenſter, als kein 
Sonnenſtrahl in Zimmer dringt. Bevor die 
Sonne erſcheint, müſſen die Jalouſien herabge⸗ 
laſſen und ſchräg deckend eingeſtellt werden. In 
Erma nasg der Jalouſien ziehe man die Vor⸗ 
hänge lückenlos zu oder hänge feuchte Leintücher 
vor die Fenſter. In ſtillen Straßen empfiehlt 
es ſich, auch nachts die Fenſter des Schlaſzim⸗ 
mers offen zu laſſen. Sonſt joll das Fenſter nur 
Pele bleiben, wenn windſtilles und ſtaub⸗ 

eies Wetter herrſcht. Da die dicken Federbet⸗ 
ten leicht Wärmeſtauungen im Körper hervor⸗ 
rufen, bedecke man ſich nachts nur mit einer 
Decke. Nie lege man mit 5 — Kopf (oft 


die Folge mangelhafter Entleerung) zu Bett. 
Bei Blutandrang nach dem Kopfe leiſtet ein kal⸗ 
tes Fußbad und längeres Umhergehen gute 
Dienſte. Nie grüble man im Bett, weil dadurch 


das Blut zum Gehirn geleitet und der Schlaf 
verſcheucht wird. Viel liegt auch in der Art, wie 
wir uns betten. Der Kopf darf nicht überrück⸗ 
liegen. Rechtsſeitige Schlaflage iſt die beſte. 


Gut kochen lernen, iſt der Wunſch aller jungen 
Mädchen. Das alte Sprichwort: „Die Liebe des 
Mannes geht durch den Magen“ hat ſich immer 
wieder bewahrheitet. Dr. Oetkers Schul 
loch buch, Ausgabe C mit feinen zirka 500 
Koch⸗, Badə und Einmache⸗Rezepten, will ein 
guter für jede Hausfrau und beſonders für die 
Í chtigt die ver: 

n mirtſchaftlichen Verhältniſſe und trägt 
auch den neuen a ungsergebniſſen in der Er: 
nährungswiſſenſchaft * 150 Seiten 
ſtarke Buch ift, wo nicht vorrätig, gegen Cin- 
ſendung von 85 Groſchen in Marken portofrei 
von mir zu beziehen. 

Dr. Oetkers Backpulver „Backin“ 1 
ver, Vanillinzucker, Guftin uſw. find in allen 
einſchlägigen Geſchäfen ſtets friſch zu haben. 
erlangen Sie ebenda das a ilin- 
trierte Detfer-Rezeptbud, Ausg. F, 
ür 40 Groſchen. Sie erfahren aus dem Buch 
auch Näheres über den vorzüglichen Backapparat 
„Küchenwunder“, mit dem man auf Meiner Gas: 
'ocherflamme backen, braten und kochen kann. 


TRR 


n entfernten ſich die noch jugendlichen Frang | warum ein großer Teil, der größte Teil, nicht nicht reiſen. Meiſtens find das ältere Männer| Dr. Auguſt Oetker. Oliva. 
— .. .——̃ ä —— — e——.————— —. ä — 


Ein schuſter blieb bei feinen Leiſten 


ata — ein Leben in Anekdoten 
r Bata — ein Leben in Anekdoten 
Schemas Bata war natürlich auch ein ſchlechter 
ipler, Das brave Dorfſchulmeiſterlein non Ilin 
8 es keineswegs leicht mit dem künftigen 
‘telep jaten, Bi Thomas ng gingen eben die 
Cine en Zeichen beim beiten Willen nicht hinein. 
du du Tages wurde es aber auch dem jungen Bata 
mehr mm. Er hielt es in der le einfach nicht 
A is und meldete ſich beim Lehrer: 
in d tr Lehrer,“ ſagte er, „ich will nicht mehr 
le Schule kommen; ich gehe jetzt.“ 
Fran per was willſt du denn machen, Thomas?“ 
Ya bekümmert das Lehrerlein. 
doch will lieber Schuſter werden.“ 
daz r Lehrer ſchüttelte den Kopf: „Aber auch 
x Qae ýt es ja nicht bei dir, Thomas,“ meinte 
h derbrer. „Du wirſt niemals ein guter Schuſter 
Kopie N, womit er den Nagel auf den Kopf ge⸗ 
eiu ‚bat. Bata verfehlte nie, dieſe Prophe⸗ 
zu ben ls in großer Geſellſchaft zum Beſten 


B * 
tadus Jatte aljo etwas fpät das Verſäumte 
S er en und das große ABC zu lernen. Aber 
die Na ließend leſen konnte, ſtürzte er ſich auf 
gi rig poleon-Literatur, Napoleon fajzinierte ihn; 
s Ferſchluckte er jede Zeile aus der Geſchichte 
Eines lings und ſtudierte ſie nach und nach. 
k iftsfreurades bekam er den Beſuch eines Ge- 
ald des. Wie gewöhnlich um jene Zeit, 
u 4 G0 Geſpräch auf den großen Korſen, 
à eſchäftsfreund meinte: „Wiſſen Sie, 
Napole es iſt außerordentlich intereſſant, daß, 
„Bft. on, nachdem er auf der Inſel Elba ...“ 
regt, Pr Bit!“ unterbrach ihn Bata ganz aufge- 
din iich ii Gotteswillen, nichts verraten, jo weit 

gar nicht.“ 

„Als ig 
Weg ug ta mit einigen feiner Arbeiter den 
1 großen Teich antrat, um die Ar⸗ 
in Menden Band zu ſtudieren, war er 
mögender Mann. In Amerila trat 


er ebenſo wie die mitgebrachten Gehilfen als 


einfacher Arbeiter in das Werk ein und lebte Schreiblehrer Bürger. 
hier ausſchließlich von dem Geld, das er als des Aachener 


Arbeits! 
Seine 


n ausbezahlt erhielt. 


Die erſte Stahljeder erfand der Königsberger 
Bei der Unterzeichnung 
False der Lale 1748 konzen⸗ 


trierte ſich das Intereſſe der beteiligten Würden⸗ 


rbeiter wunderten ſich über dieje ſon⸗ träger, wie man jagt, weitaus mar auf die 


derbare Beſcheidenheit eines reichen Mannes, und Vorführung der neuen Feder als auf die wich⸗ 


eines Tages fragte ihn ſein Werkführer: 
„Sagen Sie, Chef, warum leben Sie denn 
* beſſer; Sie können es ſich doch leiſten!“ 


chmunzelnd erwiderte Bata: „Weil ich nicht kleine Ho 


mehr verdiene!“ 4 


Bata hatte große Geſellſchaft. Kunſt, Politik bor 


und Literatur waren vollzählig vertreten. 


| aren, treien, Sn) _ Den 
einer Salonecke diskutierten gerade ein Hiſtoriker Straßen 


und ein Journaliſt leidenſchaftlich. | 
„Wenn Moltke,“ meinte der Journaliſt 


dann wäre vie 
weſen.“ 

Bata, der gerade dazu kam und den letzten 
Satz mit anhörte, wandte ſich neugierig an den 
Journaliſten mit der Frage: „In welcher Branche 
arbeitet eigentlich der Herr Moltke?“ 

i 4 b 


eicht die Sache noch zu retten ge⸗ 


Batas Hinterlaſſenſchaft 
Die Hinterlaſſenſchaft des tſchechiſchen Schuh⸗ 
fönigs Bata wird auf ungefähr 100 Millionen 
Zloty im Auslande und etwa 400 Millionen Zloty 
in der Ti Leerer 2 Bad Die Angaben 
leer. edoh nach der Bewertung der indu- 
triellen Unternehmungen beträchtlich. 
— — 


die Eriten 


; rte „techt⸗ Erfinder wurde verhaftet wegen 
zeitig ſeine en tauſend Mann eingeſtellt hätte, öffentlicher Ordnung und Sicherheit. 


tigen diplomatiſchen Punkte. 


Das erſte Papiergeld war in China in Um⸗ 

lauf, und aid chon im Jahre 1000. Es waren 

apiertäfelhen mit dem Aufdruck: 

„Dieſes Geld mit kaiſerlichem Siegel iſt in Zah⸗ 

lun zu nehmen wie Metallgeld. Wer nicht ge⸗ 
cht, wird geköpft!“ 


erſten Zylinder ſah man 1828 in den 

ondons. Zwei Frauen. die ihn mit 
ſeinem Träger ſahen, wurden ohnmächtig. Der 
efährdung 


Die erſte Speiſekarte entſtand in Todesangſt. 

r Koch Roze gab fie in den Schreckenstagen 
der Robespierreſchen Herrſchaft aus, um ſeinen 
Gäſten die raſche Auswahl unter den verbotenen 
Speiſen zu ermöglichen. 


Die erſten Mannequins waren Holz⸗ und 
Wachspuppen, die ſich die vornehmen Franzöſin⸗ 
nen einmal im re aus Paris kommen ließen. 
Waren die Kleider von der Hausſchneiderin ko⸗ 
piert, ſchickte man die Puppen wieder nach Paris 
zurück. Der Name iſt nichts als eine Franzöſie⸗ 
rung des deutſchen Wortes „Männeken“. ; 

K. Lennartz. 


Die ſeltſamſten Muſeen 


Die erſte Seife wurde vermutlich in Gallien | Das Luftfahrtmuſeum der Arbeitsloſen 


und Germanien gebraucht. 


Rom, das fih zuvor] wurde in dreijähriger, mühſamer Arbeit von erz 


ur Körperflege ausſchließlich der Oels bedient werbsloſen Kriegsfliegern, Monteuren und Inge⸗ 


75 bezog die Seife aus dem Norden, Deutjhe nieuren aufgebaut. 


ine ungeheure Arbeit ſteckt 


Seifenſieder machten jhon zur Zeit Karls des in dieſer ſeltenen Sammlung, die en htc 
iltori 


Großen recht gute 5 In Zur gleichen Zeit 


wurde in Spanien das 


weiſe verkauft. Was brauchte man es auch? Man] Von 


Teil aus ſehr lädierten Bruchſtücken 


aſchwaſſer noch liter⸗ wichtiger Flugapparate zuſammengeſtellt wurde. 


Brights erſtem Flugzeug aus dem Jahre 


hatte die guten Schminken und den Puder, der | 1909 bis zum modernen Stratoſphärenflugſchi 


nach einiger Zeit wieder abgefragt und neu auf- 
getragen wurde! f : A 


ejammelt, was für die ungeheure 40 
es Luftinorts bedeutſam ift, 


iſt alles 
wicklung 


Das erſte Glockenmuſeum 
wurde kürzlich in einer hiſtoriſchen Glockengießerei! 
in een Thüringen 1 Hier 2 
neben den herrlichen alten Glocken, deren Klang⸗ 
Nachſchopfunge oft trotz intenfiner mathematiſcher 
Nachſchöpfungen nicht erreicht wird, die erſten 
primitiven Glocken, die aus einfachen Metall- 
platten beſtehen und mit einem Klöppel geſchla⸗ 
gen werden müſſen. 
Das Kragenmuſeum 
nennt die Stadt Troy im Staate New Vork ihr 
eigen. Es bag ſich ausſchließlich mit dem 
Kragen, dem arterinſtrument s ſtärkeren 
Geſchlechts, das kaum 150 re alt iſt, aber 
immerhin ſchon einige intereſſante Vorgänger ge⸗ 
t hat, Schals, Tücher, Spitzenbänder. Die 
runkſtücke der 3 ſind die Kragen ſämt⸗ 
icher amerikaniſcher Präſidenten und jene felte: 
nen Stücke, Kragen aus emailliertem Stahl, die 
man zur eit der Bürgerkriege, Zweckmäßigkeit 
mit en eit vereinend, in Amerika trug. 3000 
Fl che Kragen umfaßt dieſes ſeltſame Mu⸗ 
eum. 


Das Fahrrad⸗Muſeum 


ift nahe London eingerichtet worden. Hier ſteht 
das älteſte Fahrrad der Welt, ein franzöſiſches 
Fabrikat. as gewann das erſte Radrennen, 


das je in England gefahren wurde Seltſame 
Räder aus der Kinderſtube dieſes Sports iind 
u ſehen, ſolche die nicht allein durch Pedale, 
bene dur ufe und Niederdruck der Leni- 
tange bewegt wurden. 


Das Unterwelt⸗Muſeum in der Adelsberger 
Grotte 


nahe Tri eſt ijt eine Senſation, die bisher ein. 
dig daſteht in der ganzen Welt. Es ift eine Art 
„Unterwelt-300“, eine Einrichtung, die der 
Wasen. die Möglichteit geben foll. das Leben 
und die Reaktion aller Lebeweſen, Pflanzen und 
Tiere, u beobachten, die niemals das Sonnen⸗ 
licht ſahen. In dieſer ſonnenloſen Welt ent- 
wickeln ſich unheimliche N Weſen: 
ſchwarze Bäume, 8 Blumen von ungekann⸗ 
ter Ueppigkeit, Tiere, Amphibien und Inſekten. 
die an Stelle der 957 An neue Sinnesorgane an 
den Flügeljvigen ausbilden. 


— 


A 


r 
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` 40 Grad im Schalten 


Die Sonne brennt wie wild auf die Gehirne — 
Von allen Stirnen tröpfelt ſanft der Schweiß — 
Wir kriegen alleſamt 'ne weiche Birne, 
Und jeder ſtöhnt: „Gott, iſt das heiß!!!“ 
* 
Dabei — ſo hört den Moraliſt man ſagen — 
Sind wir ſo himmelſchreiend ungerecht, 
Noch vor ſechs Wochen hörte man uns klagen: 
„Wenn dieſer Sommer nur mal Wärme brächt'!“ 
* 


Was ſoll der Wettergott ſich ſchließlich denken? 

Bei ike fleh'n wir „kalt“ — und umgekehrt. 

Er denkt ſich: „Ihr könnt mir .. ewas ſchenken!“ 

Und hat um Wünſche ſich nicht mehr geſchert. 
* 


So kommt es denn, daß wir vor Wärme kochen, 
Der einz'ge Wunſchtraum iſt 'ne Tonne Eis, 
Drin zu verſchwinden für die nächſten Wochen — 
Denn es iſt wirklich, wirklich heiß! 

T. Panto. 


Sommers Tücken 


Die kann der liebe Sommer gar nicht haben, 
wird man meinen, und doch iſt gerade er es, der 
dei allzu freudigem Genießen manche Nachteile 
in ſich birgt. Man ſollte zwar meinen, daß es 
ganz ſelbſtverſtändlich ift, in erhitztem Zuſtande 
kalte Getränke, Fruchteis uſw. zu vermeiden, und 
doch wird darin nur allzu oft Fiber Genügt 
doch ſchon ein Schluck eiskalten Waſſers oder Biers, 
um einen Inmigenden, erhitzten Körper mit an⸗ 
haltender 
des Unglücklichen herbeizuführen. Gewöhnlich ſind 
es jugendliche Perſonen, die ſich auf dieſe Weiſe 
Geſundheit und Lebensglück zerſtören, indem fle 
meinen, daß fie geſund und kräftig genug feien, 
um nach jtundenlangem Wandern in der Sonne 
oder anhaltenden Tanzen auch ohne Schaden ſich 
raſche Kühlung zu verſchaffen. Eintretende ge⸗ 
ſundheitsſchädliche Folgen find dann aber jeiten 
abzuwenden, und bitem du Leiden iE raſch be⸗ 


ſiegelt. Wer in erhitztem Zuſtande Waſſer trinken 
will, ſoll die erſten Schlucke im Munde erwärmen 
laſſen und in der erſten Nit der eg mög- 
lichſt wenig trinken. it beſonderer orſicht 
tft das jetzt überall angebotene Eis zu genießen. 
Im erhitzten Zuſtande kalte Räume zu betreten 
oder ein Bad zu nehmen, iſt ebenſo gefährlich, 
wie man es a vermeiden ſoll, auf kalte Felſen, 
Treppenſtufen, überhaupt ſich auf Steine zu ſetzen. 
Wenn auch eine jähe Abkühlung durchaus nicht 
immer eine Erkrankung oder den Tod zur Folge 
hat — nach zehn Unvorſichtigkeiten kann die elfte 
unberechenbares Unheil bringen. 


Mogilno 


Ueberfahren. Der 44jährige Michael 
Bier nacki aus Mogilno wurde auf der Eiſen⸗ 


bahnſtrecke Tremeſſen —Wydartowo vom Zuge 
überfahren. Der Tod erfolgte ſofort. 
Bleſchen 


fe. Die Polizei warnt vor zwei Die- 
binnen, die in der Stadt und deren Peripherie 
ihr Unweſen treiben. Die beiden N 
ſonen geben vor, auf der Suche nach einer ge⸗ 
eigneten Wohnung zu ſein und ſtehlen, wo fih 
ihnen die Ge 0 it bietet, 2 s und Kanin⸗ 
chen. Die Polizei bittet, die Diebinnen feſtzu⸗ 
halten und bei dem nächſten Polizeipoſten ſofort 
Meldung zu erſtatten. — Die große Hitze der letz⸗ 
ten Tage veranlaßte eine große Menſchenmenge, 
in dem Teich der Herrn Rembiaſz ein erfriſchen⸗ 
des Bad zu nehmen. Leider fanden ſich auch gleich 
Diebe ein, die die am Ufer zurückgelaſſenen Klei⸗ 
der nach Wertſachen uſw. unterſuchten. 
Powidz 

y. Einbrecher an der Arbeit. Nachts 
drangen bisher noch nicht ermittelte Banditen in 
die Wohnung der Familie Waſielewſki in Skiere⸗ 
ſzewka ein, wo Kr gründliche Aufräumungsarbeit 
8 nn Geſtohlen os 8 Wache 

u ren ſowie ein großer oſten A 
Der Geſamtſchaden beträgt etwa 2000 Zloty. — 
In der ſelben Nacht verübten Einbrecher einen 
frechen Diebſtahl in Goczalkowo bei dem Beſitzer 
Cieslewicz. 200 hier Hatte es die Bande 
ſonders auf Wäſche abgeſehen. Sie ſtahl meh⸗ 
rere Betten, einen dem Dienſtmädchen gehörigen 
vollen Korb mit Wä ſowie alle dort vorge⸗ 
fundenen Kleider, Mäntel, Schuhzeug uſw. 


Gneſen 


in. Gewitterſchäden. Am Freitag abend 
um 1411 Uhr ſchlug der Blitz in Stall und Scheune 
der Anaſtaſia Inicowa ein. Beide wurden voll- 
ſtändig eingeäſchert. Das lebende und tote In⸗ 
ventar konnte geborgen werden. Immerhin be⸗ 
trägt der Schaden 9000 Zloty. Zur ſelben Zeit 
ſchlug der Blitz in die Scheune des Wilhelm 
Scherfenberg in Bielawy ein, die ſofort in Flam⸗ 
men ſtand, mit ihr zwei anliegende Schuppen. 
Alle dieſe Gebäude verbrannten gänzlich. Ver⸗ 
nichtet wurden dabei eine Dreſchmaſchine, land⸗ 
wirtſchaftliche Kleingeräte und zwei Wagen Stroh. 

in. Rührige Tätigkeit der Kommu- 
niſten. Es ſcheint, daß die Kommuniſten ſich 
unſere Stadt neuerdings zum Mittelpunkt ihrer 
Werbetätigkeit für die Umgebung gewählt haben. 
Trotz der kürzlich verhängten eee Strafen 
geben die 5 5 5 Haben te Zellen ihre 
Tätigkeit nicht auf. So haben ſie in der Nacht 
zum Sonnabend in der Tremeſſener Straße neben 
dem Schützenhauſe, ebenſo in der Swietolrzyſka 
zwei Transparente mit der talen „Wir be 
dern Brot für die Arbeitsloſen!“ angebracht. 
Die Polizei iſt ſchon auf der Spur der Täter. 

in. Diebſtähle ohne Ende. In die Werk⸗ 
ſtätte des Schneidermeiſters Zygmunt Radkowſki 
in Mielzyn drangen Diebe ein und ſtahlen für 
etwa 500 Zloty Kleidung und Schuhwerk. — 
Einige unbekannte Täter warfen von dem Zuge 
auf der Strecke Gneſen—Arkuſzewo größere en⸗ 
gen Kohlen herunter. Das 9 — 5 — ingreifen 
der Polizei zwang die Kohlendiebe zur Flucht 
und zum Zurücklaſſen der Beute. 

in. Zahl der Kraftwagen. Es iſt all⸗ 
gemein. bekannt, daß die Einführung der Wege⸗ 
Heuer ſich ungünſtig ausgewirkt hat auf die Er⸗ 
weiterung und den Ausbau des Kraftwagenver⸗ 


mung zu behaften oder den Tod d 


Tal b vermijden konnten. 


Poſener Tageblan = 


kehrs. So betrug bei uns in Gneſen die Zahl 
der Kraftwagen 164. während ſie jetzt auf 112 
geſunken iit. Die Zahl der Motorräder iſt das 
gegen gleich geblieben. 18. Die Zahl der Per- 
ſonenkraftwagen iſt von 99 auf 56 geſunken. 
Wenn man die Wagen nach ihrer Herkunft unter⸗ 
ſucht, ſo ſieht man, daß die meiſten Kraftwagen 
Fordwagen jind, dann folgt die Marke Chevrolet. 
Prozentual kommt ein mechaniſches Fahrzeug auf 
228 Einwohner, während von den 2800 einge⸗ 
tragenen Fahrrädern auf je zwölf Perſonen eins 
entfällt. 


Inomroclaw 


2. Beim Baden ertrunken. In Czar⸗ 
notka bei Radziejewo ertrank beim Baden der Be⸗ 
ſitzer Kornacki. Trotz ſofortigen Suchens konnte 
die Leiche erſt am anderen Morgen gefunden 
werden. 

z. Feuerſchaden. Am pema vormitta 
entſtand o > bisher unermittelter Urſache auf 
dem Gute Dziewa bei Dabrowa Biſkupia, Frau 
Pelagja Sucharſta gehörig, Feuer, durch das ein 
Arbeiterfamilienhaus vernichtet wurde. Der Scha⸗ 
den beträgt 20 000 Zloty, ift aber zum größten 
Teil durch Verſicherung gedeckt. Das Inventar 
konnte gerettet werden. 

z. Der zweite Ausreißer eingefan⸗ 

en. Der Polizei gelang es am Montag den 

omplizen des 14jährigen Franciſzek Tomczak 
von hier, der feiner Mutter 6000 z) entwendet 
atte und damit auf Reiſen gegangen war, in 

saen feſtzunehmen. Es handelt fih um den 
16jährigen Alojzy Czerniejewſli von hier aus 
er ul. Poznau fta 65. Er wurde unter polizei⸗ 
licher Bedeckung hierher gebracht. 


Schroda 


X Weirere ſchwere Gewitterſchä⸗ 
den. In der Stadt Schroda waren die Wirkun⸗ 
gen des letzten Platzregens verheerend. In wah⸗ 
ren Hohe ergoß fih das Waſſer, das teilweiſe 
eine Höhe non einem halben Meter erreichte, in 
die tiefer gelegenen Wohnungen und Stallungen. 
In Karolewo ſchlug der Blitz in die Wirtſchaft 
des Kaſprzak ein und zündete. Scheune und 
Schuppen brannten reſtlos ab. Von den land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen konnte nur die Mäh⸗ 
maſchine gerettet werden. Auch in Orzeſzkowo 
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Landwirts 
Glebocki ein, doch konnte das Feuer noch recht⸗ 
zeitig unterdrückt werden. 

Leider ſind aber auch Menſchenleben zu- bekla⸗ 
gen So tötete der Blitz in Mieſkowo die 6jäh⸗ 
rige Tochter Regina des Landwirts Spychalſki, 
die mit ihrer Schweſter zuſammen die Kühe 
hütete. Die Schweſter wurde nur betäubt und 
konnte am Leben erhalten bleiben. In der Nähe 
des Dorfes Czmonin wurde der Arbeiter Jakub⸗ 


Aus aller Welt 


caat, der während des Gewitters auf dem Felde 
arbeitete, vom Blitz getroffen und getötet, wäh- 
rend der Landwirt Jan Karalus betäubt zu Bo⸗ 
den geworfen wurde. Derſelbe Blitz tötete noch 
zwei Pferde des Karalus. 


Margonin 

ly, Jahrmarkt. Am Mittwoch fand hier ein 
Krammarkt ſtatt. Es waren dermaßen wenig 
Käufer vorhanden, daß viele Kaufleute ihre Ware 
gar nicht erſt auspackten. Trotzdem recht billig 
angeboten wurde, dürften die Geſchäftsleute nicht 
einmal auf ihre Unkoſten gekommen ſein. 
Schilöbera 

gr. Drenitapl. Nachts wurde dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Perſki. der von Skalmierzyce nach Schild⸗ 
berg fuhr, vom Wagen ein Korb mit Wäſche und 
drei Anzüge geſtrohlen. Der Korb mit der Wäſche 
wurde im alde aufgefunden, dagegen haben 
die Spitzbuben die Anzüge mitgenommen. 


Scharjenort 


br. Jahrmarkt. Am Donnerstag, 4. Auguſt 
wird in hieſiger Stadt ein Kram: Vieh- und 
Pferdemarkt ſtattfinden. 
empen 

gr. Feuer. Geſtern vormittag brach plötzlich 
aus unbekannten Gründen auf dem Gute Zura⸗ 
winiec, Kr Kempen, Feuer aus, dem eine große 
Scheune, ein Stallgebäude und ein großer Teil 
landwirtſchaftlicher Maſchinen zum Opfer fiel. 
Der entſtandene Schaden beträgt gegen 80 000 


NRNa witsch 


Vermißt wird feit vergangenem Dienstag Sie begnügten ſich nicht damit, die Früchte zu 


die 18jährige Tochter des Landwirts K. aus 
Maſſel. Sie verließ am Nachmittag des genann⸗ 
ten Tages die elterliche Wohnung, ohne bisher 
zurückzukehren. 


Das Bettlerunweien nimmt immer 
mehr überhand. So famen geſtern nachmittag 
drei Straßenmuſikanten in das Grundſtück W. 
Poniatowſkiego 4 und klopften ſtürmiſch an die 
Zimmertüren. Als ihnen nicht geöffnet wurde, 
ſtieg einer von ihnen in den nicht verſchloſſenen 
Keller hinab. Als auf dieſes Geräuſch die dort 
wohnende Frau H. die Wohnung verließ, flüchteten 
die drei „Muſikanten“, wobei fie Frau H beijeite 
ſtießen. Dem unerwünſchten Beſuch fiel nur ein 
Pfund Butter in die Hände. Es iſt alfo den 
Hausbeſihern Vorſicht anzuempfehlen. 

Felddiebſtähle. Dem Landwirt D. plün⸗ 
derten nächtlicherweile Diebe ſein Gurkenfeld. 


Nachkommen der Kreuzritter 


Ein vergeſſenes Volf im Kaukaſus 


Es klingt unglaubwürdig und iſt dennoch wahr 
— es gibt heute noch Länder, in denen die Zeit 
ſtehen geblieben iſt. Eine Oaſe mitten in einer 
mechaniſierten Welt iſt ein Tal im Herzen des 
Kaukaſus, in dem N der Kreuzritter 
in vollſtändiger Unberührtheit ihrer mittelalter⸗ 
lichen Sitten und eigenartigen Kultur leben. 
Nachdem Sultan Saladin, ſo heißt es, das Heer 
der Kreuzritter geſchlagen hatte, flüchteten die 
Ritterſcharen aus Paläſtina,. Von Sarazenen 
verfolgt, durchquerten ſie die Wüſte Syriens und 
erreichten nach unendlichen Strapazen ein bergi⸗ 
ges Land. Auch hier wurden ſie von den Sara⸗ 
enen gehetzt und ſuchten e eee, auf den 
Şi feln ſchneebedeckter e A uf einer 
a Ne gr Höhe angelangt, jahen die Ritter 
plötzlich einen engen Pfad, der in ein Land des 
ewigen Frühlings führte. Tropiſche Gärten, 
. —— üſſe und üppige Felder erſchloſſen 
ſich den Blicken der Verfolgten. Plötzlich geſchah 
ein Wunder — eine Lawine verſperrte den Weg 
den Sarazenen, während die Kreuzritter in das 


Sie vermiſchten ſich dort mit einem Volke das 
abſeits der Welt ein paradieſiſches Daſein führte. 
Die Nachkommen dieſer Ritter leben heute in 
einem Lande, das die Kaukaſier Henſurien nen⸗ 
nen. Zehn Monate im Jahr iſt das Tal uner⸗ 
reichbar. In zwei Monaten des Jahres kann 
man durch einen ſteilen, nur erfahrenen Berg⸗ 
ſteigern e Weg das mderland be⸗ 
treten. ine Einwohner haben befeſtigte Städte 

ebaut, die ſie ſelten verlaſſen. Sie tragen die 
Tracht mittelalterlicher Ritter, lange Gewänder, 
die mit dem Kreuz der Malteſerritter beſtickt 
ind. Sie vererben ihre Waffen, die aus der Zeit 

er Kreuzzüge ſtammen und mit Inſchriften in 
lateiniſcher Sprache geſchmückt find. eute noch 
inden unter dieſen Rittern Turniere ſtatt — zu 

ren ihrer Damen. . 

or dem Kampfe knien die Ritter vor der 
Dame ihres Herzens und ED n von ihr ein 
Tuch als Talisman. Diejes aeg wird an den 
Schild angeheftet, wonach das Turnier ſtatt⸗ 
findet 


ndet. 

Die Religion dieſes ſeltſamen Volkes ift eine 
Miſchung von chriſtlichem, mohammedaniſchem 
und jüdiſchem Glauben. Die Heuſuren beten die 
Madonna an, haben aber ſonderbarerweiſe wenig 
Vorſtellung von dem Leben Chriſti. 5 

Der Sonntag wird mit rfurcht 8 
Eigentlich beſteht die ganze Woche aus Feier⸗ 
tagen; denn die Nachkommen der Kreuzritter 

aben wenig Arbeit. Vom Filam Haben fie die 

telweiberei gelernt. Doch ift die Frau keine 
Sklavin, ſondern hat Rechte, die ſie ſogar über 
den Mann ſtellen. Sie kann zu jeder Zeit die 
Scheidung verlangen und beſitzt noch das ſonder⸗ 
bare Privileg, den eigenen Mann in Anweſen⸗ 
heit anderer verhöhnen zu dürfen. Die Frau 


dern gibt ihm irgendeinen Spitznamen, gewöhn⸗ 
lich den Namen eines Tieres. ieſer Spitzname 
kann manchmal zärtlich, manchmal aber auch 
boshaft Bea alb, Adler, Fohlen — klingen 
ut, während Ochſe, Eſel und Jund ſich eher als 
Sim fworte anhören. Die Tempel der Hene 
ſuren ſind von hohen Mauern umringt und wer⸗ 
en nur zur Zeit des Gottesdienſtes geöffnet. 
Eine Eigentümlichkeit ſind die Rieſenfäſſer mit 
Bier, die im Tempel aufbewahrt werden. Das 
Vier wird aariaa göttlich verehrt. Am Rande 
der Stadt befindet ſich ein langes Haus. Es iſt 
für 8 beſtimmt, die Mutterfreuden ent⸗ 
gegenſehen. Während der Geburt muß ein Nach⸗ 
ar, und zwar ein ſolcher, der in ſeinem Leben 
einen Menſchen er Be hat, vor der Tür 
ſtehen und jo lange in die Luft ſchießen, bis die 
Geburt vollendet iſt. Die Anweſenheit eines 
Mörders wirkt nach dem Glauben der Heuſuren 
abſchreckend auf böſe Geiſter. 


Chineſiſche Völkerwanderung 


‚Die Entwicklung in China vollzi ſich faſt 
unbekannt für die 9 8 5 oljer Welt. 
Eiſenbahn, Telephon und Telegraph find noch 
nicht weit genug im Rieſenreich der Mitte fort⸗ 
chritten, um beſonders die Vorgänge in Inner⸗ 
ina, dem uptſächlichſten Bevölkerungs⸗ 
Reſervoir, ſchnell und vor allem zuverläſſig be- 
kannt werden zu laſſen. So iſt ein Vorgang, der 
bereits vor Monaten begann, erſt jetzt durch Be⸗ 
richte engliſcher Kaufleute an die Oeffentlichkeit 
KT die melden, daß insbeſondere in dem 
iſtrikt Taochow die Straßen angefüllt ſeien 
von endloſen Reihen wandernder Familien, 
die weſtwärts ziehen. Trotz drakoniſcher Maß⸗ 


nahmen ſei es den Behörden nicht gelungen, 
dieje Böl 5586 er a verhindern. ie eine 
Epidemie habe der ndertrieb ganze Diſtrikte 
gx t, Raus und Hof feien verlaſſen, zahlloje 
Dörfer ſtünden vollkommen ausgeſtorben da. Die 
engliſchen Berichterſtatter, die faſt ein Jahr lang 


Inner⸗China fünf geaen, find der Meinung, 
daß mindeſtens fünf Millionen Chineſen wandern 
und neue Wohnfitze ſuchen. Damit würde dieſer 
Vorgang rein zahlenmäßig die größte Völker⸗ 
wanderung bedeuten, die die Welt * in 
hiſtoriſcher Zeit erlebt hat. Die große Wande⸗ 
rung, deren Ziel unklar iſt, da auch in den weſt⸗ 
lichen Gebieten Chinas zur Zeit keine gau el 
Lebensmöglichkeiten vorhanden ſind, iſt auf drei 


1 a zurückzuführen, auf spa y en, 
ungersnot und latenten Bürgerkrieg. Von den 
Zuſtänden, die beſonders im Innern Chinas herr⸗ 


ſchen, wo es keine Eiſenbahn, kein Telephon und 


nennt ihren Mann nicht bei feinem Namen, ſon⸗ leinen Telegraph gift, ſpotten jeder Veſchreibung, 


Zloty. An den Löſcharbeiten nahm auch die Kem⸗ 
pener Feuerwehr mit der Motorſpritze teil. 
Lia 

br. Raufluſtige Schnitter. 
Tagen brach unter den Schnittern 
Henrykowo ein Streit aus, wobei einer von den 
Männern mit einer Senje jo ſtark verwundei 
wurde, daß er in das Joſef⸗Krankenhaus nach 
Liſſa gebracht werden mußte. Desgleichen trugen 
auch zwei Schnitter in Kakolewo unweit Liſſa 
einen Streit mit den Senſen aus Der eine die⸗ 
ſer Raufluſtigen wurde hierbei ſchwer am Kopfe 
verwundet. 

Erin 

y. Autounglück. Am vergangenen Sonn- 
tag ereignete jih auf der Chauſſee Exin —Elſenau 
ein Autounfall. Das Perſonenauto des Herrn 
Adolf Weitbrecht aus Deutſchland war auf Dera 
Reiſe nach Poſen. Plötzlich fuhr durch das Ber- 
ſchulden des Chauffeurs das Auto gegen einen 
Baum und wurde ſchwer beſchädigt. Herr W. 
erlitt einen Armbruch und erhebliche Verletzungen 
im Geſicht. Frau W. erlitt ebenfalls Verletzun⸗ 
gen. Der Wagenführer ſowie zwei weitere Fahr⸗ 
gäſte kamen mit dem bloßen Schreck davon. 

y. Feuer. Am letzten Sonntag in den ſpäten 
Abendſtunden entlud ſich über unſere Gegend ein 
heftiges Gewitter. Der Blitz traf eine große 
Scheune in dem benachbarten Sielcu. Ein groz 
her angrenzender Maſchinenſchuppen wurde eben⸗ 
falls vernichtet. 


In dieſer 
des Gutes 


„ernten“ ſondern riſſen. wohl um Zeit zu ſparen, 
die Iflanzen heraus, um in Ruhe die Gurken 
pflücken zu können. Der vadurch angerichtete Scha⸗ 
den ijt groß. Vei dern Nachbar des Geſchädigten. 
einem gewiſſen W. „ernteten“ anſcheinend die⸗ 
ſelben Diebe ca. 2 Zentner Kartoffeln. 
Zuſammenſtoß. Auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe ſtieß ein Güterzug mit einem Perſonenzuge 
ee wobei ſechs Perſonen verletzt wurden. 


Prima 6 
Einlegekirſchen 
hat billig abzugeben 
Osiúski. (Am Bahnhof.) 


Gärtner 
ledig, 28 Jahre alt, jugi 
Stellung. A. Diugiewicz, 
Rawicz, Grunwaldzka29. 


und Beſtellungen nimmt 
unſere Ausgabeſtelle 
Rawicz, Rynek 12/13 
entgegen. 


HIHI 


So erſcheint dieſes 1 Volk gewiſſer⸗ 
maßen als eine Laune der Geſchichte. Man kann 
ſich ſchwerlich eine phantaſtiſchere Vermiſchung 
von Sitten und Ueberlieferungen vorſtellen. Die 
Heuſuren betrachten ſich als das auserwählte 
Volt der Welt und meiden die Fremden, die 
allerdings nur in ganz ſeltenen Fällen zu ihnen 
Zutritt haben. ährend der Zarenzeit wußte 
die Verwaltung des Rieſenreiches ſo gut wie 
nichts von dieſen Untertanen des Herrſchers allet 
Reußen. Erſt während der Revolution und des 
darauf folgenden blutigen Bürgerkrieges haben 
Flüchtlinge, von Not getrieben, durch Zufall den 
Weg in das weltfremde Tal gefunden. 


Gaſtfreundſchaft iſt bei dieſen direkten ri 
kommen der Kreuzritter heilig. Es iſt bezeit 
nend, daß ſowohl Weißgardiſten wie Soldaten 
der roten Armee bei den Heuſuren ein Aſyl far 
den. Die Sowjetregierung zieht es vorläufig 
vor, dem eigenattigen Volksſtamm volle Freiheit 
der Tradition zu laſſen. Für den Geſchichtsfor 
ſcher und Kulturhiſtoriter ft hier ein Materie 
vorhanden, deſſen Wert hoch einzuſchätzen iſt. 
Dr. K 


nur der für europäiſche Verhältniſſe unnnritel 
baren Genügſamkeit und Lebenskraft des Chi, 
neſen iſt es zu verdanken, daß dieſe Gebiete uber 
5 noch bevölkert, und zwar dicht bevölke 
ind. Hunger⸗Epidemien und 


Schlachten der Bevölkerung um die wenige 
Nahrung, die noch vorhanden war, 


utoe die fih immer wiederholenden Hei 


chungen durch reguläre Truppen und irregulät 

anden haben die gerade den Chinejen beſonder, 
anhaftende ur SHeimaticholte erkalte 
laſſen und die Fami 3 er über Nach 
zu dem Entſchluß geführt, das Glück ander weg 
zu verſuchen, ohne freilich zu wiſſen, wie und w. 
es zu finden iſt. Wie von einer anſtecken de 
Krankheit werden überall, wo die Heere 2 
Wandernden durchziehen, zahllose „dahingerafſee 
d. h. ſie ſchließen ió den Wandernden an 17 
Ueberlegung, nur darauf bedacht, möglichſt Wii 
von der Heimat wegzukommen, wo die Herh 
nijje unerträglich jind, ſchleppen fih jo die M 
lionen unter dürftigſten Lebensbedingungen H 
hin, immer mehr und gefahrvoller anſchwelleſſc 
Sogar die Nanking⸗Regierung hat ſich tiiri on 
mit dieſem Problem befaſſen müſſen, es iai 
Verſuche unternommen werden, die Wander 
gen in weſtlichen Diſtrikten anzuſiedeln. 


Liebe zur 


A 


der Regierung fehlen die nötigen Mittel, und ie 
dürfte ihr Eingreifen nur theoretiſcher Neue 
ſein. Die peſſimiſtiſchen Prophezeiungen, Ir 


von den Millionen Wandernden die meiſten ji 
mählich elendiglich zugrunde gehen werden, 
ter ſich am eheſten bewahrheiten. 


Nr, 165 


Wachsende 


Verarmung 


40 Millionen Juni-Defizit im Staatsbudget 


18 Die Sparsamkeit in allen Ehren! Aber sie 
Stele Pre Grenzen. Wir bringen an anderer 
bolnis im Handelsteil einen Bericht über die 
nd chen Beamtengehälter. Jeder vernünitig 
das. üchtern denkende Mensch wird zugeben müssen, 


a0 — Gehälter, die Lehrer, aber auch Richter, 


sten Poren beziehen, die aui den verantwortlich- 


osten stehen, doch höchstens ausreichen kön- 
= um die Steuern, die Wohnungsmicte und das 
— Essen und Trinken zu bezahlen. Noch weiter 
derte gerte Gehälter, das bedeutet nicht nur verrin- 
Auch an 'euereinnahmen des Staates, das bedeutet 
a de Unmöglichkeit des Beamten oder Angestell- 
das Sich Kleidungsstücke und Schuhwerk zu kauien, 
au zwingt ihn noch schlechter zu essen und oft ge- 
klei Mit seiner mehrköpfigen Familie in eine noch 
Aus 


not 


ere Wohnung zu ziehen, die vielleicht nur noch 
Mus einem Zimmer besteht. Diese Sparsamkeit 
( s sich auswirken aui die Lebensmittelgeschäfte 
— Zucker — ein Luxusartikel!), auf die Kon- 
— aul die Schuhgeschäfte, auf das 
x gewerbe, schliesslich auch auf die Landwirtschaft, 
8 diesem Wege wird die Zahl der Arbeitslosen ver- 
ssert und auch die Zahl der Obdachlosen. 
toe ir nähern uns den Zuständen in Russland, wo nur 
ae die Rotarmisten anständig bekleidet und gut 
fpflegt werden können, 
us sich ständig verringernde Zahlungsiähigkeit 
dor Staatsbürger macht sich im Staatsbudget zuletzt, 
t aber am eindeutigsten bemerkbar. 
Nach den letzten Meldungen sind 
in die Staatseinnahmen im Juni 
p Verhältnis zum Vormonat um 26 Millionen aui 
> Millionen Zloty zurückgegangen. Im Mai beliefen 
Es die Staatseinkünfte noch auf 175, im April gar 
i 194 Millionen Złoty. 
n der Hauptsache ist dieser Rückgang auf die Ver- 


kü g der Steuereinnahmen und der Monopolein- 
nite auf nur 125 Mill. zł zurückzuführen. Die 
rekten Steuern gingen im Juni allein um 


aa . 21 zurück Es kamen nur noch 37 Mill, zł 
Die 


Einnahmen von Grund und Boden 

— ten sich annähernd um eine Million auf nur 
nig über 3 Mill. zt. Die Einkünite aus dem Titel 
14 Umsatzsteuer gingen um 5 Mill. zł auf 
~% Mill, zt und die aus dem Titel der Einkom- 
teuer gleichfalls um 5 Mill. auf 13 Mill. zł 


Das sind während eines einzigen 
Q Monats Rückgänge um 25 bis 30%! 
denz besonders dürftige Einnahmen brachte im Juni 
em Staat dle Vermögenssteuer. Nicht eine 
Miluon kam zusammen. 
steh die Einnahmen aus den indirekten 
dels, tern gingen bedeutend zurück. Im Mai be- 
len sich die Zolleinnahmen noch auf 12 Mill. zł, im 


r 


Juni nur noch auf 9 Mill. zt. Im April brachten die 
Zölle dem Staatssäckel noch 14 Mill. zł ein, Der 
Rüchgang der Zolleinnahmen ist eine Folge der Ver- 
schlechterung der auswärtigen Handelsbeziehungen 
oder — eine Folge der wachsenden Autarkie. 
bestrebungen, 


Nur die Stempelsteuer hat besser als bisher 
funktioniert. 

Es haben wohl mehr Menschen als 

bisher Gesuche um Steuererleich- 

terungen oder Proteste wegen zu 

hoher Steuerveranlagungen ein. 

gereicht! > 

Für Stempelmarken kamen nämlich im Juni 11 Mill. zt 
ein, das sind 1% Mill, zt mehr als im Mai. Dafür 
sind die Einkünite aus den Staatsmonopölen 
in dem einen Monat um 8 Mill. zt aui 30 Mill, zł 
zurückgegangen. 


Die Reduzierung der Ausgaben 
kann mit einem derartigen Ein- 
nabmenrückgang nicht Schritt 
halten 
Die Ausgaben beliefen sich im April auf 199 Mill. zł, 
im Mai auf 190 Mill, zt. im Juni auf 187 Mill. zt. 

Das Junidelizit beläuft sich demnach auf annähernd 
40 Mill. zł, womit das Budgetdefizit für das erste 
Quartal 1932/33 auf annähernd 60 Mill. zi angeschwol- 
len ist. Tatsächlich muss man zu diesem Defizit noch 
30 Mill, aufschlagen, die in Form einer unverzinslichen 
Anleihe von der Bank Polski zur Verfügung gestellt 
wurden, so dass das erste Quartal des Budgetjahres 
mit einem 90 Millionen-Delfizit abschliesst. 

Ein Vergleich mit den Vorjahren 
zeigt das Furchtbare der Lage des Staatshaushalts. 
1928/29 konnte ein Leberschuss von 167 Mill. zł, 
1929/30 ein solcher von 38 Mill. zt herausgewirt- 
schaftet werden. 1930/31 gab es bereits ein Defizit 
von 53.5 Mill. zt und 1931/32 von 204 Mill, zt. Der 
Staatshaushalt 1932/33 dürfte mit einem noch be- 
deutend grösserem Defizit abzuschliessen 
sein. 

Vom Beginn des Staatshaushaltsjahres 1930/31 bis 
heute ist demnach mit 347 Millionen zł Minus ge- 
wirtschaftet worden, Wie wird das Minus zu Beginn 
des nächsten Haushaltsjahres aussehen? 

Gewiss, der Juni ist im Staatshaushaltsjahr fast 
stets der böseste Monat, Trotzdem! 40 Millionen zł 
Minus, das ist ein bisschen viel. 

Es sollen keine Gespenster an die Wand gemalt 
werden, Trotzdem wird es gut sein, den Schmacht- 
riemen noch um ein Loch enger zu schnallen, wenn 
nicht Wunder geschehen oder sagen wir, wenn die 
verantwortlichen Männer der Staatswirtschaft nicht 
neue Grundsätze für ihr verantwortungsschweres 


Amt finden. 


‚Die Entwicklung der Butteraus uur 
aus Großpolen 


© Bis vor kurzem konnte wenigstens noch von 

Butter geschäft gesprochen werden, 
unseren Landwirten welterhall. Wie sehr die 
Ren hr aus Grosspolen wegen der verschlosse- 
Kl närkte zurückgegangen ist, beweist folgende ver- 
Re ende Zusammenstellung der Butter-Ausfuhr im 
pa eich der Industrie- und Handelskammer Posen (in 
Ässern von etwa 52 kg netto): 


Ahr md Ins- Deutsch- Eng- Bel- Däne- Oster- 
3 gesamt land — gien Schweiz mark reich 

19322 3 104 622 1094 1122 26 — — 
„ 1931 15404 5355 3832 1812 414 11 450 
1930 12589 5150 3029 1518 1606 1194 — 


Gehälter 


in Polen und in Frankreich 


SP in einer der letzten Nummern des „Zycia 
Riej “ tinden wir eine interessante ver- 
Pojo tende Zusammenstellung der Beamtengehälter in 
Risch und in Frankreich, Man weiss ja, dass der pol- 
Tr he Staatsbeamte nicht auf Rosen gebettet ist. 


bes zdem wird es für jeden gut sein, folgenden Tat- 
nd zur geiälligen Kenntnis zu nehmen: 

Verwa Polen Frankreich 
Ve, altungsbeamter V. Gruppe 645 1375 
Schreiltungsbeamter VII. Gruppe 372 735 
3 XV. Gruppe 125 327 
Bezi tionsrichter 740 1870 
Bezi richter 598 1578 
Uniy walt 419 1578 
Le ersitätsproiessor 825 1870 
— Assistent 300 647 
Oder asialdirektor 497 1550 
Leite, chrer 281 1113 
Quas, einer Volksschule 287 569 


Gllizierter Volksschulichrer 220 400 
Trauer sei nicht vergessen, dass das Leben in 
ich reich teurer als in Polen ist. Aber der Unter- 
Wins ist nicht so gross wie der der Gehälter. Jeden- 
de cat er gross genug. um den polnischen Beamten 
lich Chälter ihrer französischen Beruiskollegen fürst- 
— den französischen Beamten dle Gehälter ihrer 

chen Kollegen lumpig erscheinen zu lassen. 


Ein Projekt: 


polnische Goldmünzen 


Mit einem originellen Projekt, nämlich der Ausgabe 
Urcher Goldmünzen, tritt die Zeitschrift „Gospo- 

a Narodowa“ („Die Nationale Wirtschaft“) her- 

die von einer Gruppe finanzpolitisch interessierter 
eres her Staatsbeamten herausgegeben wird. Zweck 
oldi Projektes ist die Beschränkung des polnischen 
Da, Dorts aus dem Auslande und des Aufkauis von 


hi durch Privatpersonen. Die genannte Zeit- 


Monzt stellt fest, dass im Verlauf der letzten fünf 
ard è so grosse Goldmengen vom Publikum gekauft 
urep de dass die Bestände an Goldmünzen im Handel 


Gerte tzug von Edelmetallen aus dem Auslande im 

Pa eny on 66 134 000 zt ergänzt werden mussten. Der 
iR * zur Bezahlung dieser Ankäufe ging eben- 
erte Orm von Edelmetallen in erheblich höherem 

hlas îns, Ausland (81 993 000 zt). 

aupt, US dem Auslande eingeführte Gold gelangte 


Disä. 
Solar, chich in Form von Goldrubeln und Gold- 
* ns Land, wobei die Aufkäufer mindestens 


s 
des Gaiden A mehr zahlten, als der faktische Wert 
rage. 
Narogoocbindung damit empliehlt die „Gospodarka 
Se ie Emission von polnischen Goldmünzen, 
ng, Ster Linie die Ueberzahlung des aus dem 
zogenen Goldwertes einzusparen und die 
gen ia an davor zurückzuhalten, ihre Bank- 
ü unge Goldrubel und Golddollars einzuwechseln. 
wi zeugt nannte Autor dieses Projektes ist davon 
Wer auass — sofern jeder kleine Kapitalist 
©, dass er zu jeder Zeit seine Ziotynoten 
ek Polski in Gold zu einem bestimmten 
Chtrans uk sehn könne — er sich mit dieser Um- 
ktion nicht beeilen wird. DPW. 


Aus dieser Uebersicht geht hervor, dass die Butter- 
ausfuhr im Vergleich zum Vorjahre um 67 Prozent 
gefallen ist. Auch im vorigen Jahr stand Deutschland 
bei weitem an erster, heute unter den überhaupt 
nennenswerten Ländern an letzter Stelle. Eine Tat- 
sache, die aul die unmöglichen - Handelsheziehungen 
zwischen Deutschland und Polen zurückzuführen ist. 
Die meiste Butter aus Grosspolen ging im Juni in die 
Schweiz, obwohl auch die Ausfuhr dorthin fast um 
50 Prozent zurückgegangen ist. Am gleichmässigsten 
hat sich noch die Ausfuhr nach Belgien gestaltet, nb- 
wohl auch dort der Bedari für polnische Butter nicht 
unbedeutend abgenommen hat. s 


19 ztSilbermünzen 


Die Bank Polski bringt Anfang August neue Süber- 
münzen im Werte von 10 zł in den Umlauf, die den 


Ersatz fir die gegenwärtig aus dem Verkehr gezogenen 


Banknoten gleichen Betrages bilden sollen. . Diese 
Massnahme stellt einen weiteren Schritt in der von 
der Regierung beschlossenen Erwelterung des Umilaufs 
an Silber- und sonstigen Scheldemünzen dar. durch 
die ein Teil des Defizits im Staatshaushalt gedeckt 
werden soll. Seit dem 1. Januar d. J. ist der bisher 
nur geringen Schwankungen unterworfen gewesene 
Umlauf an Münzgeld bei glelchzeitigem Rückgang des 
Umlaufs an Banknoten um 28,4 Mill. zł auf 262,6 Mul. 
Zloty am 30. Juni angewachsen bei einem Notenumlauf 
von 1105,4 Millionen zł. k 


Ausfuhrhoffnungen 


Der englisch-irländische Konflikt hat in polnischen 
Wirtschaftskreisen Hofinungen auf eine Belebung der 
polnischen Kohlen- und Baconausiuhr erweckt. Es 
wird erwartet, dass die gegen Irland gerichtete Er- 
höhung der englischen Einiuhrzölle von seitens Irlands 
mit M en gegen die englische Einfuhr nach 


Irland, insbesondere gegen die englische Kohleneinfuhr, 
beantwortet werden wird, was die Einfuhr polnischer 


Kohle nach Irland ermöglichen würde. Auf der an- 


deren Seite sei durch die englische Zollerhöhung die 


infuhr irischen Bacons nach England erschwert wor- 
den, was der polnischen Baconeinfuhr nach England 
zugute kommen werde. Vorteile für die polnische 
Viehaustuhr werden von dem Zolikrieg zwischen 
Oesterreich und Ungarn erwartet, während die vor- 
nehmlich gegen Ungarn gerichteten Österreichischen 
Einfuhrverbote für Eier und Sperrholz auch die pol- 
nischen Interessen bedrohen, so dass Verhandlungen 
über die Gewährung ausreichender Kontingente für 
Polen als notwendig betrachtet werden. 

Im Zusammenhang mit dem belgischen Streik haben 
polnische Kohlenexporteure Aufträge auf sofort liefer- 
bare Ware erhalten, die jedoch keinen grösseren Um- 
fang zu haben scheinen. 


Der Wiederbelebungsverludı 
am Hgrarstaatenblock 


Wir machten unlängst auf die für den 25. August 
in Aussicht genommene Tagung des von der vorjähri- 
gen Sofloter Agrarkonierenz gewählten Studien-Aus- 
schusses der südost- und osteuropäischen Agrarstaaten 
aufmerksam, 

Die Tagung wird wieder durch den polnischen Ver- 
treter auf den früheren Agrarkonferenzen, Dr. Adam 
Rose, geleitet werden. Als wichtigste Punkte der 
Tagesordnung sind dem Verlauten nach in Aussicht 
genommen: 

1. Die landwirtschaitlichen Probleme der beteiligten 
Staaten, insbesondere das Getreide-Exportproblem. 

2. Stellungnahme zu den Aufgaben des in Lausanne 
gebildeten Komitees zur Erörterung der Probleme der 
wirtschaftlichen Rekonstruktion Mittel- und Ost- 
europas. 

3. Stellungnahme zur belgisch - holländisch - ſuxem- 
burgischen Zollunion. 

4. Vorbereitung der in Lausanne in Aussicht ge- 
nommenen Weltwirtschaitskonierenz. 

Die polnische Regierung scheint zu beabsichtigen, 
ein gemeinsames Vorgehen der in den Studienkomitces 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


vertretenen Staaten sowohl in dem unter 2, erwähnten 
Lausanner Komitee wie auf der Weltwirtschaitskon. 
ferenz anzustreben und soll diesbezüglich konkrete 
Vorschläge ausarbeiten, 


Märkte 


Getreide. Posen, 21. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kz n Złoty fr. Station 
Poznan. ; 

Richtpreise: 


A T WE EEE RER 


21.50—22.50 


CCC „c „ b 
Wintergerste 16.50 —17.50 
Haier 50 
Noggenmehl (65% . 33.25—34.25 
Weizenmehl (65%) ů 1. . 35.00—37.00 
Weizenkleiie 0.0011. 00 


12.25 — 12.50 
25.00 — 26.00 
11.00 —12.00 
12.00 —13.00 
16.00— 17.00 


Kögzenkleie,. .o..neonseceonsae 
EA A VIETTE rege eher 
Weizenkleie (gro) eose 
Blaulup inen 
Golblup inen 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktlonen zu anderen Bedingungen: Roggen 
Fe k Roggenmehl 30 t, Weizenmehl 25 t, Roggen- 
ele 30 t. 


Danzig, 20. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen, 128 Pid. 13.85, Weizen, alter, ohne Handel, 
Roggen, neuer, z. Kons. 11, Roggen, neuer, z. Export 
10.50, Gerste, alte 12.70, Wintergerste, neu 12, Futter- 
gerste, neu 11,80, Rübsen 19—20.75, Raps 17.60, 
Roggenkleie 7.75, Weizenkleie 7.75. 

Produktenbericht. Berlin, 20. Juli. Die 
innenpolitischen Vorgänge bildeten auch am- Produk- 
tenmarkt heute den Hauptgesprächsstofi, eine Aus- 
wirkung auf die Preisgestaltung war aber nicht iest- 
zustellen. Nach schwächerem Vormittagsverkelir war 
die Tendenz wieder ziemlich stetig, allerdings hielt 
sich die Unternehmungslust nach wie vor in engsten 
Grenzen, was zum Teil auch auf den geringen Um- 
iang des Oifertenmaterials zurückzuführen war. Wei- 
zen alter Ernte wird von den Mühlen vorsichtig zu 
1 Mark höheren Preisen aufgenommen. da die Witte- 
rungsverhältnisse die Ablieferung von Neuweizen im 
laufenden Monat kaum gestatten dürften. Neubesitz 
hat bei unveränderten Preisen ruhiges Geschäft, da 
Anregungen vom Export weiter fehlen. Am Lieie- 
rungsmarkt war nur Juliweizen befestigt, Die Um- 
satztätigkelt in Roggen bleibt gering, für Neuroggen 
zur kurzfristigen Lieferung werden noch gute Auf- 
gelder gegenüber späterer Ware bewilligt. Im Zeit- 
handel war Juliroggen nach den gestrigen Preissteige- 
rungen um 1.50 Mark abgeschwächt. Weizen- und 
Roggenmehle haben kleines Bedarisgeschäft zu ge- 
drückten Preisen, neues Roggenmehl zur schnellen 
Lieferung findet etwas Beachtung. Hafer bei knappem 
Angebot und besserer Kaullust fester. Wintergerste 
abwartend, da man erst ein klares Bild über die 
Käufe der staatlichen Gesellschalt gewinnen will. 

Berlin, 20. Juli. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märk. 241—243, Futter- und Industrie- 
gerste 160—172, Haier, märk., 159—164, Weizenmehl 
29.50—33.75, Roggenmehl 24.75—26.50, Weizenkleie 
11,50-—11.80, Roggenkleie 10.25—10.60, Viktoriaerbsen 
17—23, Kleine Speiserbsen 21—24, Futtererbsen 15 bis 
19, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 
17—19, blaue Lupinen 10.50-11.50, gelbe 1516.50, 
Leinkuchen 10.40-10.70, Trockenschnitzel 9.40—9.60, 
Soyaschrot, ab Hamburg 10.20—10.40, ab Stettin 11,10 
bis 11.20. y 

Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
20. Juli. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliessi. Sack frei Berlin. Weizen: Loko- 
Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 254.50 bis 
257, September 227.50, Oktober 228, Dezember 230; 
Roggen: Loko-Gewieht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
Juli 183, September 177—176.25, Oktober 177.50—177, 
Dezember 180; Hater: Juli 170. 

Warschau, 20. Juli. Amtlicher Bericht der Ge- 
treidebörse tür 100 kg in Złoty, im Grosshandel, 
Parität Waggon Warschau: Roggen 2020.50, Guts- 
weizen 25-—25.50, Sammelweizen 24—24.50. Einheits- 
hafer 24.5025, Sammelhater 22—22.50, Gerstengrütze 
19.5029, Peldspeiseerbsen 28—31, VIktoriaerbsen 29 
bis 33, Winter-Rübsamen 32—34, Welzenluxusmehl 43 
bis 48, Weizenmehl 4/0 38—43, gebeuteltes Roggen- 
mehl 35—37, gesiebtes und Roggenschrotmehl 27—28, 
Weizenkleie, grob 13.50—14.50, mittlere 14—14.50, 
Roggenkleie 13—13.50, Leinkuchen 20—21, Rapskuchen 
17—17.50, Sonnenblumenkuchen 17—17.50, Blaulupinen 
15—16, gelbe 20—22, Wicke 25—26, Leinsamen. 99pr. 
36—38. Marktverlauf: ruhig. 

Heu und Stroh. Berlin, 19. Juli. (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei. Waggon für 
50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 1.15 
bis 1.35, Weizenstrob drahtgepresst 0.85—0.95,. Haier- 
stroh drahtgepresst 0.75—0.85, Gerstenstroh drahtge- 
presst, neu 0.65—0.75, Roggenlangstroh 1.05—1.35, 
Roggenstroh bindfadengepresst 0.90—1.10, Weizenstroh 
bindiadengepresst 0.70—0.90, Häcksel 1.50—1.85, Heu, 
gutes altes 2—2.50, gutes neues Heu 1.40—1.70, Lu- 
zerne, lose 1.90—2.30, Timothy, lose 1.90—2.30. Klee- 
er lose 1.80—2.20, Heu, drahtgepresst, 40 Pig. über 

otiz. 

Milch. Berlin, 20. Juli. Die Preise für Milch, 
die nach Berlin zur Lieierung gelangt, betragen je 
Liter trei Berlin für die Zeit vom 22. Juli bis 28. Juli 
für A-Milch 13.75 Pig., für tielgekühlte A-Milch 14.25 
Pig., für B. Milch 8.50 Pig., für tiefgekühlte B-Milch 
9 Pig, für molkereimässig bearbeitete 15.50 Pig. 
Muchkontingent 77 Prozent. j 

Butter. Berlin, 19. Jul. Die Preise vom 
19. Juli ab Station (Fracht und Gebinde zu Lasten des 
Käufers) per 1. Qualität 106, 2. Qualität 96, abfallende 
Qualität 89. (Butterpreise vom 16. Juli: Dieselben.) 
Tendenz: stetig. 

Zucker. Magdeburg, 20. Juli. Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschlif- 
seite Hamburg, einschliesslich Sack: Juli 5.90 Brief, 
5.70 Geld, August 5.85 bzw. 5.75, September 5.90 bzw. 
8.80, Oktober 6,05 bzw. 5.90, November 6.15 bzw. 
6.05, Dezember 6.35 bzw. 6.20, Mai 6.90 bzw. 6.75. 
Tendenz: ruhig, stetig. 

Metalle. Warschau, 19. Juli. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg in 
Zloty: Bancazinn 5, Hüttenblei 0.75, Hüttenzink 0.80, 
Antimon 1.35, Hüttenaluminium 3.50, Kupferblech 3 bis 
3.50, Messingblech 2.60--3.70, Zinkblech 1.13, Nickel 
in Würfeln 8. 


Danziger Börse 


Danzig, 20. Juli. Scheck London 18.28, Złoty- 
8475 57.51, Auszahlung Berlin 121.90, Dollarnoten 
5.12%. 

Ztotynoten wurden heute wieder mit 57.45—57 
notiert, Auszahlung‘ Warschau mit 57.4355, Kabel 
New York notierte 5.1299-—1401, Dollarnoten 5.12%. 
Das Pfund war mit 18.2630, sowohl für Scheck wie 
für Auszahlung London zu hören., Reichsmarknoten 
wurden etwas fester mit 12012172, Auszahlung Ber- 
lin mit 121—122.80 gehandelt, 


— — ee — — —uL 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obne 
Gewähr. 


Freitag, 22. Juli 1932 


Posener Börse 


Posen, 21. Juli. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 35% G, Sproz. Dollarbriefe d. Pos. Landsch. 
47 G, 4proz. Konvert.-Pfandbrieſe d. Pos. Landsch. 
2524.90 -F, Invest.-Anleihe 92% G. Tendenz: unver- 
ändert. 


G = Nachir.. B = Angebot. + = Geschäit, *= obne Ums 
Warschauer Börse 


Warschau. 20. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.90, Tscherwonetz 0.25—0.255 Dollar, 
Goldrubel 473.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 3.923, 
Berlin 212.10, Kopenhagen 172.50, Oslo 159.00, Stock- 
holm 163.50, Montreal 7.70. 

Eifekten 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 


36.15 (36—35.85—36), Aproz, Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 47.75—47.60 (47.60—17.50—47.60), 4proz. 
Prämien-Invest.-Anieihe 95.50—95.25— 95.50 (94.50), 


5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 36 (—),. 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919—1920 53.2554 (—), 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anl. 1927 47.88-48.25 47.50 (47.25—47.75— 7). 

Bank Polski 71.50 (71.50—72). Tendenz: vernach - 
lässigt. 


Amtliche Devisenkurse 


. 119. 7. 
Geld Brief Geld | Brief 
Ametecdes - — — — | 358.75] 360.55 308.50] 360,60 


Berlin °) 2222 ran per NeR Pen 


Brüssel mu 123.54 124.16] 123,59] 124.21 
Load L 31.72] 32.02] 31.62] 31.92 
New York (Scheck) = = — — 8.903] 8.943 
Pan 34.89] 35.07! 34.90] 35.08 
Prag — — =o = 26.35 26.47] 26.38] 26.47 
Italien = = = = — = | 45.38] 45.824 — — 

Stock bold — — 160.70]162.30 
bung! 11735531 174.380 — -| — 

Zārieb — — ~ = 173.42 174.281 173.47] 174.33 


Tendenz: anziehend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Juli, 
Entgegen den vorbörslichen Hoffnungen aut eine 
freundlichere Börse brachten die ersten ofiizielier 
Notierungen eine gewisse Enttäuschung. Die Stim- 
mung war zwar etwas beruhigter; Kursveränderungen 
gegen gestern aber nur minimal, da doch bier und 
da etwas Ware aus Kundschaftskreisen herauskam. 
Allerdings stand wieder das Deckungsbedürinis der 
Kulisse gegenüper. Auch am Rentenmarkt war das 
Geschäft still, die Tendenz aber zumindest gut ge- 
halten. Deutsche Anleihen konnten sich bessern, Alt» 
besitzanleihe plus % Prozent. Eine gewisse Anregung 
ging von der Tatsache aus, dass deutsche Werte aus 
London heute recht jest gemeldet wurden. Am Geld. 
markt war die Situation unverändert. Im Verlaufe 
war die Kursentwicklung weiter uneinheitlich; Schwan- 
kungen bis zu 1⁄4 Prozent nach beiden Seiten traten 
je nach Angebot oder Nachfrage ein. 

Eifektenkurse. 


9. . 7. 
Fr. Krupp 88.00 | 37.50 
Ben. ng — —— 
Ver. Stahlw. — er 
Kali Asch. 96.0 ~ 
W Leopold Grabe] — | 18.00 
Allg. Elekt. Ge. Klöckner. — — 
Aschaffb, Zat, Lahmeyeor — — 
Bayer. Motor, Laurahätte — 8.00 
Bemberg Mannesmann 35.37 | 35.37 
Berger Mansf. Bergb, | — — 
Bl. Karlar. Ind. Masch. -Untn. — — 
Bl. Masch.-Bau poren 2 S 
Pena Wollk. 87.00 Niederls.- Kohl, | — = 
Buderus kisen 24.25 gen K 27.50 48.07 
Charl. Wasser 34.50 2823 1 op · = 
Chem. Hoyden, 30.12 Polyph gbaa 2 = 
Contin. Linot. Z .- Brauokobl, | 166.09 $157.00 
i Rh. Elktr.-W. — para 
Daa drr = | BE Sums paso sass 
Dt.Con.-Gs.Des u | Ab. Wott. Elek | 5:20] 5373 
DE Kabeln, n . 15255 — 
Dt, Linol Wk. 30.00 | Scb!-Bgb. u. — =æ 
Dt. Tel, u. Kab. 0 3 er — 70.25 
Dan in 10,00 Sihn a Co 
Biene. eld. Pats. | 3 51.82 
Eisenb, Verk. ei Siem. a. Halske 118.30 {813.09 
iof.-Ges. ven — — 
Ey. schien, 53.00 | Thürin; = 22 
LG Farben En | Ver. Stabi. | 1225| 12.00 
er i 22 Vogel Draht — — 
Feldmühle 45 E 5 = = 
8 30 | do. Waldhof | 26.00 | 27.25 
ee 2 +0.00 40.09 
Goldschmidt 
Beer 15150272 
7 — — 74.00 7157 
Harpen. Bew. 
Hoesch ir 1123 
Hol 
Hotelbetr. Ges- ee 


—— en 


Ablös.-Sehald 
Ablös.-Schald ohne 
Amtliche Devisenkurse 


20. 7. | 20. 7. | 18.7. | 8.7 

Geld | Briet | Geld | Briel 

— 2.518 | 2524 

eee eee 4 „ | 149 | 150: 


Now York u. 
ee an 


Helsingforso um | 6,364 | 6.376 6.364 6.376 


Dilasa n ͤ5—³2Vĩeĩ3.ꝛ; ̃ 1:76:53 ! TS? 
Pane en 116.485 | 16.525 | 16.485 | 16,525 
Prag ~~ =m m pa =o 112465 12.465 | 12.485 


Tallin == =» =» =o =— — 1 


Ostdevise n. Berlin, 20. Juli. Auszahlung 
Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10 bis 
47.30, Auszahlung Warschau 47.10—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i V. Alired 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Fur 
den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: L. V. Alired Loake. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwier2yniecka & Druck: Concordia Sp. Ake, 
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Schokoladen- 


pudding 
Vanillepudding 


NA N. 
NVC. 


N 


RT 
UN 


-> Poſener Zageblaıı = 


gegesser. 


Nährwertes kann an anderer Stelle 


Oetker - Präparate sind überali erhältlich. 
heute enen Versuch. 


Etwas Besseres gibt es nicht. 
Dr. August Geiger 


Preiswert, nahrhall und erfrischend 


ist und leiht en Peiikier Pudding! 

Die Harsfrau, welche sich für das leibliche Wohlergehen der Familie verantwortlich fühit, 
tischt ëfters einea gaten Oetkei - Pudding auf. 
Solch nabrnefter und wonlschneckender Oetker - Pudding wird von alt und jung gern 

Die Zu zereitung nach der Gebraushsanweisung ist sear einfach. 
gespart werden. 


RE e Lo 
t ‘ 


infolge des bohen 


Machen Sit aoch 


“eläwen. 


Geſtern, den 18. Juli d. Is., nachts um 111% Uhr 
verſchied nach langem, ſchwerem Leiden mein treuer 
Freund und Sozius, unſer herzensguter Chef 


err Rechsaumal l; Konrad Rummler 


im 61. Lebensjahre. 
Der jähe Tod entreißt uns einen 


hervorragenden 


Juriſten und einen Menſchen von idealer Güte, der 
in unſerm Gedenken weiterleben wird. 


Leſzuo, den 19. Juli 1952. 


Rechtsanwalt Czeslaw Kaniasty 
und die Angeſtellten. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. d. Mts., um 
4 Uhr nachm. von der Friedhofskapelle der Kreuzkirche aus ſtatt. 


Reise- 
Eririschungen 


und 


Konfekt 


Mundet 

dem Gaumen 
Kräftigt 

den Körper 


Belebt 


die Nerven 


Patyk° 


Aleje Marcinkowskiego 6 
Ulica 27 Grudnia 3. 


Tätiger Teilhaber 
mit 20 000 Gulden Einlage für N mit 


Hobelwerk in Danzig geſucht. Ang. u. H. 9 an 
Anzeigb. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


Aberſchriſtswort (fett) == 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Wollen Sie 
An- u. Verkäufe Herren-, Damen⸗ u. Rinder- 
Wäſche 


Seltenheit! 
Für Buchdruckfachmann, Li⸗ 
tographen od. Fachſchulen 
ehtiaft Muſterbuch ca. 700 
Vorlagen, 2- bis 8⸗farbig. 


wirklich billig und gut ein⸗ 

kaufen? Dann gehen Sie zu 
45 Eberkowſti, 
Poznanſka Fabryka 

Bielizny, ul. Nowa 10. 


verkauft zum Spottpreis. 

Off. unter G. 100 an die Handarbeiten 

Geſchäftsſtelle d. Ztg. Aufzeichnungen 

Getreide⸗ aller Art billigſt 

Mähmaſchinen Geſchw. Streich 
und Pferderechen jetzt Gwarna 15. 

neue u. gebrauchte, zu . 

niedrigen Preiſen abzu- Schreibmaſchinen 


geben. 

Inz. H. Jan Markowfki 
Poznan 420 
Lager: Stomackiego, 
Ecke Jasna. 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skora ı Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Unsere 


Unnoncen-Exnedition 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeltichriften beitimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt dieſe ohne 
Koltenaufſchlag zu Originalpreiſen 


KOSMOS Sp.zo. 0. 


Reklames und Verlagsanstalt 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Posener Cageblatts“. 


W.Patyk IAI 


20 Sroſchen 
» 
» 
» 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 
nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 
Billig und gut! 
Max Podolski 


Schneider meiſter 
Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 


Wolnica 4/5 


Geflecht 


verzinkt 


2,0 mm stark 1.— 2. 
2.2 mm stark 1.20 zi 


o mir, 
Eintassun lfd. mtr. 22 gr. 


Stacheldraht lfd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Druntgeflechttabrik 


lexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 


1.90 Zloty 
Kopftiſſenbezug, Zierkiſſen⸗ 
Ben a 139 1 2.90, 
2 Zierkiſſen⸗ 
bezug mit 
Volant von 
4.90, Zier⸗ 
aſiek v. 1.50 
Bettbezug 
von 5.90, 
Überſchlag⸗ 
laken v. 7, 
Überſchlag⸗ 
x laten verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotté⸗ 
handtücher von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul, Wroctawska 3. 


Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen 
2 Oberbetten zuf. 26 21. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, } ias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 


Motorrad 
gut erhalten, wie neu, billig 
zu verkauſen. Off. u. 3504 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


7 


Brillen, Hneifer, Lorganetten 
m großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehli 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mites eme: au strong 


wissonschsftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos. 


Seilerei 


Richard Mehl, 
Marein 52/53 
empfiehlt 
sämtliche Seiler - 0. 
sowie 
Angelgeräte 
billigst. 


Poznan, SW. 


Eigene Werkstatt. 


0000000000004 


Energ., tücht. Wiriſchaftsbeamler 


ledig, 32 Jahre alt, kath. polniſcher Staatsangehöriger, 
14 jähr. Praxis auf intenſiv bewirtſchafteten Gütern der 
Provinz, mik Amtsſachen vertraut, gute Zeugniſſe und 
Referenzen, ſucht Stellung von ſofort evtl. 1. Oktober, 
infolge übergabe des Poſtens an Erben des Ban 
| Seht. Angeb. unter 3485 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Nleine Anzeigen 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 


höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat : Woźna, de 
Mostowa, 


Billig! Billig! 
das ijt die Parole 
der Gegenwart. 
Wenn Sie wirklich billig 
Stoff für einen Herren- 
Sommeranzug oder ein 
Damenkoſtüm und Fresko“ 
für dieſelben Zwecke kaufen 
wollen, »jv. beſuchen Sie 
ſchnellſteus die Firma 
Karol Jankowski i Syn, 
Tuchfabrit Bielſto, Filiale 
Pozuar, Plac Wolnosci 2 

I Etage. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. 


Die Sorge, 
Ihr möbliertes Zimmer 


'zu vermieten, 
nimmt Ihnen die kleine Anzeige im 


Posener Tageblatt 


ab. Für wenig Geld erhalten Sie 
sofort einen guten Mieter! 


CONCO 


+ 


Bürstenwaren 


Bigene Werkstatt. 


Versehiedenes | 


Nehme 


ein deutſches Mädchen im 
Alter von 13—15 Jahren 
zur Geſellſchaft für 3 pol⸗ 
niſche Mädchen an. Off. u. 
3497 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Reder: 
Kamelhaars, Balata: u.Hanj- 
Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 


Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
S K LADNI CA 
Pozn.SpötkiOkowiciane) 
Spółdzielni 2 ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


AlejeMareinkowskiego20 


Neueinbände 
und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 


billigst ausgeführt. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
eee 
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Higi 
= 
z 


SH. 
AKC, 


RDIA 


IAU 


Hirsehabsehuss 


(Rotwild) 
zu verkaufen. 
Anfragen an 


Verwaltung Swarokyn, 


pow. Tezew. 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Klavier . 
kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 


30 71 d. db. Gſt. d. Zt. 


Ban: und 

Möbel⸗ 

beſchläge 
empfiehlt 

billigſt 

Stanislaw Wewiör, 
Poznan, sw. Marein 34 
Spez. Bau- u. Möbelbeſchläge 


9 * 
ee 


urorie 
Pensionen 
Schüler 
des Deutſchen Gymnaſiums 
finden ſreundl. Aufnahme u. 
mütterl. Betreuung. Anfrag. 
erbittet der Hilfsverein 


deutſcher Frauen, Poznan, 
Waly Leſzezynſkiego 3. 


| Möbl. Zimmer 


Freundliches 
jauberes Balkonzimmer zu 
vermieten. Telefon. 


Whien 


S 


Zylinderöle 
RT Pi 


Di 


Seelenzahl 1800. In Kaiſersaue, 7,5 km entfernt, 
iſt zweimal im Monat Gottesdienſt. Gutes Pfarr⸗ 
haus und ſchöner Garten. Privatgymnaſium bis 
Kl. 6. Durch Mitarbeit in demſelben Nebenverdienſt. 


Meldungen bis zum 10. 
Der Gemeinde-Kirchenrat Gg. Jahns, Nogotno. 


— 


Gollesdienſtordnung für die katholiſchen Deulſchen 
Vom 23. bis 30. Juli 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 

7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und 

oſenkranz und hl. Segen. 

tag, 7 Uhr: Geſellenverein. 


Amt; 3 Uhr: 


Jünglingsverein. 


ä ———— a 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen 
Synagoge A (Wolnica). 
Sonnabend, morgens 7%, vorm. 94 Uhr 
Schacharis beginnend), nachm. 5 Uhr mit Schrift 
Sabbath⸗Ausgang 8.56 Uhr. t 


erklärung. 
täglich morgens 7 Uhr 
abends 7½ Uhr. 


Synagoge B (Dominikanſta). Sonnabend, nad 
mittags 4 Uhr Jugendandacht. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Ehiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Gut möbliertes 
Frontzimmer 
zu vermieten. Matejki 66, 
Wohnung 3. 


— ——— we 
Möbliertes Zimmer 
mit elektr. Licht per ſofort 
zu vermieten. Dabrow- 
skiego 34, Wohnung 19 
b. Seeliger. 


Möbliertes Zimmer 


u vermieten. 
zwajcarska 19, Wohn. 3. 


be Mädchen 
5 Jahre alt, Vermögen, 
Haus, wünſcht Heirat. Off. u. 
3510 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Zimmer 


möbliert, ſofort zu verm. 
Jeżyce, Piotra Wawrzy- 
niaka 24, Wohnung 4. 


Mieisgesuche } 


3-4Zimmermohnung 
direkt vom Wirt zum 1.Ofto- 
ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


ollene Stellen 


Für größere Landwirtſchaft 
ſuche ich von ſofort oder 
1. Auguſt kücht., junges 
Mädchen 
das auch kochen kann, zur 
Unterſtützung im Haushalt, 
Offerten an E. Rau, 


} Mickiewicza 27. Wohn ‚„ Piotrkowko, p. Szamotuly 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original- amerikanisch. Qualitäten 


Günter 


Landmaschinen, 
Oele und Fette, 


Poznan 
x Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25. 


; Pfarrſtelle 


der Kirchengemeinde Rogaſen⸗Kaiſersaue iſt wegen 
Zuruheſetzung des jetzigen Inhabers 


neu zu beſetzen. 


rechn. Fette 


Auguſt an uns erbeten. 


Mon‘ 
Dienstag, 7 Uhr: 


Freitag, abends 7% 

(mit 
Wer” 
mit anſchl. Zehrvortrad' 


Buchhalterin 
erſte Kraft, für tank 
wirtſchafkliche oder tal 
männiſche Großbetriebe 
fekt in Bilanz, Steuerſacheh 
polniſch in Wort u. Schell 
möchte Stellung in Groß 
betrieb wechſeln. Aust, 
erteilt Bücherreviſor Boge 
Poznan, sw. Marein 


Stellengesuche 


Suche für meine Todt 

17 Jahre alt, deutſch I 
polniſch ſprech., Stellung 

Expedientin oft 

pie 


in einem Schuhgeſchäft. 
unter M. 1000 an 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Heirat 
Landwirtstochter. dl 
27 Jahre alt, Schöne wo 
ſteuer, 3000 zt Vermög 
wünſcht anſtändigen, prt 
jamen Beamten od. gar 
werker mit ſicherer Erie 
auch nach Deutſchland 
genehm, zwecks 
Heirat 
kennenzulernen. Nur ere 


gemeinte Zuſchriften del 


Bild werden erbeten Win 
3512 a. d. Geſchſt. d. geg 
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